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^ Deutscher Reichstag.
— Berlin , 13. Dezember.

(Schluß au» der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse .
'')

Fortsetzung der KtatsSerathnng.
Abg. Werner (Rfpt.) : Das Fundament, worauf der Staat

aufgebaut ist . würde untergraben, wenn man die Bauern und den
Mittelstand verarmen ließe. Jedenfalls sei es nöthig , den Hand -
««rkrr» zu helfen und denselben keine Konkurreirz zu schaffen.

Graf Roon (kons .) polemifirt gegen den Abg. Bebel . Derselbe
habe in der unerhörtesten Weise Männer angegriffen , die unverdrossen
jn ihrem Berufe thätig seien . Dagegen müsse sich das Herz eines
Jeden empören. Bebel müsse sich schämen , so ungerecht zu sein . (Lärm
links. Präs . Graf Ballestrem erklärt die letzte Bemerkung des Redners
für unzulässig.) Abg . v. Roon geht auf die Jnvalidenpenfions-
gesetzgebnng ein und wünscht, daß der Reichskanzler dafür sorge,
daß noch in dieser Session dem Hause neue Militärversorgungsgesetze
oorgelegt werden. Die Pension der Kriegsinvaliden, die ihr Blut
»ergoffen haben für das Vaterland, könne nicht verglichen werden
mit der Pension eines Zivilisten oder Friedenssoldaten, die ihre
Penfionssähigkrit in Ruhe und Frieden erworben haben .

Abg. Stöcker (fraktionslos) führt gegenüber Bebel ans , daß
das Verderbliche in den gegenwärtigen gesellschaftlichen Zuständen
neben der Herrschaft des Mammon, dem ehrliche Leute durch Be¬
stechung zum Opfer fielen und welchem durch Glücksspiel. Speku¬
lation und Betrügereien nachgejagt werde , die Verachtung der
religiösen Gesinnung sei . (Zwischenrufe der Sozialdemokraten ,
die der Präsident zu unterlassen bittet.) Ich würde es für
besser gehalten haben , wenn Graf Posadowsky nicht ver¬
sucht hätte, die 12,000 Mark-Affaire schöner darzustellen , als sie
ist. Jedenfalls herrschten im Reichsamt des Innern die besten
Absichten. Der Haß und die Verachtung , die auf der Linken gegen
die Agrarier herrschten, seien unberechtigt und unbegründet . Redner
betont, er habe auch fiir die Weltpolitik gestimmt. Jetzt habe er
Briefe aus China erhalten , woraus hervorgehe , daß der Grund ,
weßhalb die Kaiserin-Wittwe dem regierenden Kaiser so feindlich
gesinnt sei , darin liege, daß dieser dem Christenthnm zugänglich sei .
Der Reichskanzler hat neulich von dem Gegensatz zwischen Herz und
Kopf gesprochen . Der Gegensatz besteht weit niehr zwischen deni
Verstand und dem Gewissen. Es wäre gut. wenn trotz des Form¬
fehlers, den Präsident Krüger begangen hatte , man die
Sach« so arrangirt hätte , ihn doch zu empfangen . Das halte ich
für unbedenklich und nützlich für den Zusammenhalt von Volk und
Regierung , Kaiser und Nation. Wo es sich um große sittliche Fragen
handelt , darf kein sittlicher Zwiespalt durch das Volk gehen. (Sehr
richtig .) Der ganze Kampf ist ein Spott auf die große Politik der
christlichen Weltmächte und auf die Haager Konferenz . Diese Gleich -
glltigkeit gegen Recht und Ungerechtigkeit kann ich nicht billigen .
Dies muß unbedingt die Autorität einer christlichen Monarchie schä¬
digen. Ich wünsche , daß Gott dem Reichskanzler die Kraft geben
möge, etwas von der christlichen Harmonie in das Konzert der Groß¬
mächte zu bringen .

Abg . Möller -Duisburg (natl .) : Zn einer Verständigung über
die verschiedenen wirthschaftlichen Einrichtungen über den Zolltarif
müsse man gelangen, obwohl es ungeheuer schwer sei, eine richtige
Mittellinie zu ziehen . Nicht nur die Arbeitgeber haben ein großes
Interesse daran, die Wirthschaftslage in die Höhe zu bringen, son¬
dern auch die Arbeiter .

Abg. Graf Klinckowström (kons.) führt ans : Die Land -
wirthschast verlange nichts Unbilliges . Mit den Maßnahmen der
auswärtigen Politik erklärt sich Redner einverstanden . Er meint ,

Karlsruhe , Samstag de» 15. Dezember 1909 .

wenn Krüger nicht mit politischen Zwecken, sondern als Soldat nach
Berlin koninie , werde er empfangen werden können.

Abg . Fürst Radziwill (Pole) vertheidigt die Haltung des
Erzbischofs Stablewski in der Meseritzer Wahlangelegenheit .

Hierauf folgen verschiedene Geschäftsordnung -- und persönliche
Bemerkungen'

Die wichtigsten Theile des Etats werden der Budgetkom¬
mission überwiesen .

Nächste Sitzung : 8. Januar 1901 , 2 Uhr. Tages¬
ordnung: Urheberrecht .

Der Präsident wünscht den Mitgliedern ein froher Fest .
Schluß halb 5 Uhr.

Gesellschaft sür soziale Reform.
Wie schon in unserer gestrigen Abendzeitung kurz mitgetheilt ,

hat sich eine Gruppe bekannter Sozialpolitiker und Männer der
Praxis zu einer „ Gesellschaft für soziale Reform " znsammengefunden .
Dieselbe erläßt jetzt in der Zeitschrift „Soziale Praxis" folgenden
Aufruf :

Veranlaßt durch die Versuche , eine internationale Vereinigung
für Arbeiterschutz zu gründen , und von dem Wunsche geleitet , daß
die nationalen Bestrebungen zur Besserung der Lage der Lohnarbeiter
in Deutschland kräftigen Fortgang nehmen, sind die Unterzeichneten
zusammeugetrete», um die Bildung einer deutschen Gesellschaft vor¬
zubereiten , die sich zur Aufgabe stellt :

1. als Glied der I n t e r n a t i o n a l e n Vereinigung für g e s e tz l i ch e n
Arbeiterschutz , im Zusammenwirken mit den Vertretern anderer
Staaten, die Hindernisse zu beseitigen, die der Förderung des
Arbeiterschutzes mit Rücksicht auf die Konkurrenzfähigkeit
der Industrie auf dem Weltmarkt entgegengestellt werden :

2. als nationale Bereinigung der verschiedenen Bestrebungen ,
welche in Deutschland für die soziale Reform auf dem Gebiet der
Arbeiterfrage thätig sind , diese zu stärken, durch Aufklärung
in Wort und Schrift Verständniß für die soziale Reform zu wecken
und zir thätiger Mitarbeit anzuregen.

Als nächste Aufgaben dieser Reform betrachten sie namentlich :
den Ausbau des Arbeiterschutzes und der Gewerbeaufsicht,
die Förderung des Arbeitsnachweises,
die Fortbildung der Einrichtungen zur Verhütung und Beilegung

von Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältniß,
den Ausbau der Arbeiterversicherung im weitesten Sinne ,
die Förderung der Bestrebung der Arbeiter , in Berufsvereinen

und Genossenschaften ihre Lage zu bessern .
Die 'Unterzeichneten erkennen an, baß seit dem Erlaß des ersten

Arbeiter-Versicherungsgesetzes erhebliche Fortschritte aus dom Ge¬
biet der Lohnarbeiterfrage gemacht worden sind , sie sind aber der
Meinung , daß die oben bezeichneten Ziele , die auch im Sinne der
Kaiserlichen Erlass« dom 4. Februar 1890 liegen , schneller und
wirksamer hätten erreicht weiden können, wenn diejenigen , welche
für die soziale Reform eintreien, ihre Anstrengungen vereinigt
hätten, um die Hindernisse zu 'beseitigen, die fast naturgemäß sich
einem in festgewurzelte Gewohnheiten und Mißbrauche einschneiden¬
den Reformtoerk entgegenstellen.

In dieser Ueberzeugung richten sie die Bitte an ihre Landsleute,
sich mit ihnen zu einer „.Gesellschaft für soziale Re -
s o r m" zu vereinigen , ihre Bereitwilligkeit hierzu einem der Unter¬
zeichneten mitzuthei 'len und behufs Errichtung dieser Gesellschaft an
einer Versammlung theil zu nehmen, die am 6. Januar 1901,
Abends 7 Uhr, zu Berlin, im Architektenhause, Saal G. (Wilhelm¬
straße 92/93, Hochparterre ) stattfinden wird .

relephon-Rr. 86. 16 . JahkgaNg .

Unterzeichnet ist der Aufruf u. A. von dm Abgeordnete»
Bassermann , Dr. Hirsch, Dr . Hitze , Dr. Lieber , Möller ,
Tr . P a a s ch e , Dr. Pachnike , Rösicke, Schmidt-Elberfeld , ferner
von den Prcfrssoren Brentano, Frcmcke, Kulle, Lexis , Schmoller,
Schulze -Gävernitz , Sombopst , Wagner, außerdem von
Schäffle, Berlepsch , Stadtrath Flesch, Dr. Gaßner -Mainz,
Kulewann , Pfarrer Naumann, Ro-tteNbuvg-Bonn, Sonnemann,
Pfarrer Weber ufw .

Deutsche- Reich.
* Aus Hannover . 13. Dez. , wird gemeldet: Der Kaiser

traf um 2 Uhr hier ein und ftihr alsbald nach dem Schlosse. So»
dann begab sich der Kaiser zu Pferde nach dem Waterloo »
Platz , wo die Garnison in Parade stand. Nach der Abnahme der
Parade kehrte der Kaiser ins Schloß zurück. Prinz Rupprecht
von Bayern trgf heute Nachmittag 3 Uhr hier ein . Nachmittag-
halb 6 Uhr fand ein Gala - Diner im Residenz -Schlosse statt, an
dem auch Prinz Rupprecht Theil nahm . Abends wohnte der Mo»
narch mit dem Prinzen Rupprecht und Gefolge im königl. Theater
der Aufführung von Shakespeare '- „König Heinrich IV bei.

I «r letzte« Meve Hr«f fSnfow '».
— London , 13. Dezember .

„Standard" schreibt : Wir haben kein Recht , die Doktrin zu
bedauern , daß cs das Anit eines deutschen Staatsmannes ist, p o l k»
tische Fragen vom lediglich deutschen Standpunkt auS zu
betrachten . Neutralität ist alles , was wir von jeder Macht for»
dern . England und Deutschland find wohl im Stande , ftir sich selbst
zu sorgen . Wir stimmen dem Gedanken Bülows vollkommen zu,
daß keine Gelegenheit gegeben ist, Gunstbezeugiingen zu erweisen
oder anznnehmen . (Selbstverständlich nur gegenüber den Feinden
Englands , während Gunstbezeugungen England selbst gegenüber
nicht nur erlaubt sind , sonder» von diesem erst als Zeichen echter
Neutralität betrachtet werden. D. R .) Die gegenseitige Acht»
ung ist durchaus vereinbar mit der beiderseitigen ständigen Hingabe
an die nationalen Interessen .

„Daily Telegraph " sagt : Die von Bismarck hinterlafferte
Politik ist die , daß Deutschland nichts mit einem Ideal zu thun hat,
das nicht durch reelle politische Aequivalente unterstützt wird.
Deutschland verpaßt keine- günstige Gelegenheit, aber nichts auf der
Erde wird es bewegen, anch nur einen Finger zu rühren, wenn es
nicht «inen Weg sieht, seine Interessen zu fördern. Die deutsch¬
englischen Beziehungen entbehren absolut jeder Sentimentalität .
Die starke Sicherheit des gegenwärtigen friedlichen , geschäftsmäßigen
Verkehrs zwischen Deutschland und England liegt darin, daß er von
wirklichen Interessen diktirt wird.

Die „Pall Mall Gazette" sagt : Der . pommerscheGrenadier "
muß vor Vergnügen mit den Knochen geklappert haben bei den
gestrigen Ausführungen des deutschenReichskanzlers über die
Realpolitik . Die Darlegung der deutschen Politik seitens Bülow'S
— klingt für unsere Empfindung außerordentlich brutal . Sie ist aber
nüch terue Wahrheit und g e sund e r M en s ch e nv erst a nd. Bülow hält eS
mit dem offenen Wort. Das sollte auch für uns gelten. Wir müssen
sür die freimüthige Versicherung dünkbar sein , daß die deutsche Po¬
litik sich von keinen anderen Erwägungen leiten läßt, als von denen,
die in Bismarcks egoistischem historischem cio ut des so bündig
verkörpert sind .

Frankreich .
Ai« Zmnekievorlag« vor der Kammer.

— ptaris , 14 . Dez. In der Kammer bekämpfte heute zunächst
Vazeille die Amnestievorlage , da sie di« Revision des DreyfuS»

Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten .)

15- Dezember :
1813 Max von Schenkendorf vermählt sich in Karlsruhe mit

Elisabeth Barkley.
1846 Staatsrath Bekk wird Minister des Innern .

Der Assistent .
Roman von Berthold B o n i n.

(Nachdruck verboten.)
<25 . Fortsetzung .)

.Wißt Ihr was ?" übertönte Brenneckes Stimme die der An¬
der«. . wir wollen 'das Kleine zur Taufe halten, wenn Papa Kübler
»ichtS dagegen hat."

/Was? Wir alle nriteinander?"
„Nun ja , warum denn nicht? Ein halbes Dutzend Tauf-

pathen , das läßt sich hören . Nun , Papa Kübler?"
„Wrrd mir eine große Ehre sein, " meinte dieser erfreut , „aber

für Pathinnen muffen Sie selbst sorgen , ich habe kerne so ausge¬
breitete Damenbekanntfchaft mehr.

"
-hm," machte Brenneck« nachdenklich, „ da dürfte es hapern.

Dollen uns also mit Einer begnügen , di« wird Ihre Frau besorgen
können , aber hübsch muß sie sein . Wir ziehen unter uns das Loos;
wer Hauptpaihe wird, bekommt die Dam«, die And-rn sind Staffage,

^ aft^ngeschenk natürlich von Keinem ausgeschloffen . Emver-

Kübler verbeugte sich mit dem Anstand eines Salonvirtuvsen.
„Und wie fall die junge Pflanze »heißen ?"
Kübler zuckte die Achseln. „Es ist noch nichts bestimmt , viel¬

leicht wollen die Herren - ?"
„Felix uril Fortunatus," schlug ein Wohlmeinender vor .
»Die Namen sind schön , aber das Kind ist ein Mädchen, " er¬

klärt« der aeiegnete Vater etwas kleinlaut.

„ Ein Mädchen ? Me wäre es denn mit Ultima ?" bemerkte ein
etwas vorlauter Mund .

Kübler überhörte diesen Einfall.
„Das Nächstliegende wäre Auguste," meinte Brennecke, „ da

wir uns tm August befinden . Wie gefiele Ihnen Gustchen, Kübler?"
„ Gut , haben wir noch Nicht," stimmte Kübler bei.
„ Also abgemacht. Nächsten Sonntag ist Taufe , und daß mir

Keiner fehlt ! Sagen Sie Ihrer Frau, sie soll sich wegen der Be-
wirthung keine Sorgen machen , wir bringen Alles mit , und nun ,
Alter, zuerst einen guten Trunk uud dann ein gutes Lied , Sie
muffen heute singen wie eine Nachtigall ."

„Du lieber Gott," seufzte der Sänger, „die Nachtigallcnizeiien
sind längst vorbei , aber was will man machen, der Mensch kann anch
so leben, wenn er ' s nur richtig anfängt. Denn wissen Sie , meine
Herren, ein besseres Weib als ich es habe, giebt es gar wicht

"
. Erstens

hat sie mich leichtsinnigen Menschen geheirathet , nicht etwa als ich
noch berühmter Opernsänger war und Liebesbriefe sogar von Fürst -
innen erhielt , dazumalhätte es am Ende noch manche Andere gethan,
sondern als ein ausrangirter , ahgesungener Keil vor ihr stand, der
ihr gar nichts öieien konnte, als sich selbst. Und nun bedenken Sie
einmal, vierzehn Kinder ist doch wahrlich keine Kleinigkeit . Wer
anders hat die Sorge und Beschwerde, die Nachtwachen und Klagen
als die Mutter ; aber ob sie auch nur einmal ein finsteres Gesicht ge¬
macht oder sich beklagt hätte, Gott bewahre ! Ueber 'das Vierzehnte
fr-ute sie sich gerade so , wie über das Erste , ist immer lustig und
guter Dir.ge . Wenn ich die Frau nicht auf Händen trüge, ich

*'wäre
nicht werth , daß mich die Sonne bescheini ."

„Unv mit Ihrer Musika bringen Sie die ganze Familie durch ?"

_ „Muß wohl , und cs geht auch ganz leidlich, besonders im
Sommer . Bei schönem Wetter bin ich dm ganzm Tag hier oben
und verdiene so viel, daß dir Regenzeiten mit eingerechnet werden
können. Im Winter giebt es in den umliegenden Orten öfters eine
Abendunterhaliung, die mir etwas einbringt. Ich liefere Gelegen¬
heitsgedichte, verfass« Tischreden, stelle lebende Bilder , spiele, wmn 's

sein muß, zum Tanz auf und mache mich auf verschieden« Weise
nützlich. In fteien Stunden fertige ich Papparbeiten, für die ti stets
Abnehmer giebt, ich male auch wohl einmal eine Dekoration und
habe dieses Frühjahr sogar den Tanzfaal im Wirthshcutse zum
goldenen Lachs angestvichen, nicht zu gedenken der Reparaturen , die
ich an allerlei Instrumenten und Geräthm bereits verübt habe und
die ein Anderer jedenfalls besser gemacht hätte . Trotzdem war
Jeder damit zufrieden ; ich zehre eben immer noch von meinem alten
Ruhm . Die Welt hat noch Nicht vergessen , daß ich ihr oinft Ent¬
zücken in die Seele sang , und läßt den ehemaligen Liebling nicht
untergehen. Und glauben Sie ja nicht , daß die Kinder bloß kosten;
sie Helsen , die sechs ältesten wenigstens, auch vevdimen. Im Sommer
suchen sie Beeren, Pilze, Apothekerpflanzen. — Sie wissen das ja,
Herr Brennecke — sie sammeln Brennholz und Tannenzapfen, daS
ist gesund und macht rothe Backen . Außerdem hat die Mutter viel
Hilfe an der flinken Gesellschaft, und was 'das Beste ist, der zweite
Junge scheint meine Stimm« g«rbt zu haben der « itzt uns noch
einmal alle heraus . Ja , ja, wenn ich damalsedas Halsleiden nicht
bekommen hätte, das mich für Ammer ruinlrte, wo könnte ich heut«
sein ! Doch, was hilft das Nutzlose Bedauern . Hin ist hin, und
kann ich nicht mehr Champagner und Austern haben , so thut 's auch
saure Milch mit Schwarzbrad. Der Vernünftige wird mit
Wenigem zufrieden sein, sobald er den guten Willen hat , und wenn
es Esel giebt , die lieber eine Kugel schluckm , als ihren leckeren
Gaumen an derbe Kost gewöhnen, so gehöre ich jedenfalls picht dazu.
Ihre Gesundheit, Meine Herren !"

„Kübler, Sie sind ein Held und der recht« Philosoph," sagte
Brenneckc noch einmal. „Am Sonntag soll Ihre Gattin noch ein
Extrvpräsent von mir erhalten , weil sie den Kübler, diesen alten
Durchgänger, so gut erzogen hat.

"
Kübler lackte . .„Sie müssen doch immer Ihren Spaß haben,

Herr Brennecke, aber böse kann man Ihnen wicht sein."
„Und jetjt ein Lied"

, mahnten die anderen Herren; „es wird
spät und das letzte Schfff dürfen wir nicht versäumen , wenn wir
nicht etwa in Gesellschaft der Nixen nach Bonn schwimmen wollen."



Seite 2 Badische Presse .
Prozesses verhindere. Widerspruch auf der Rechte ». Pourquery
befürwortet die Annahme der Vorlage , die eine Beruhigung herbei-
führe» würde. Breton (soz.) ruft durch einen Angriff auf Du Puty und
General Gonse lebhafte Erregung hervor. Er beschuldigt ferner Billot
und Meliue » trotz deren Ableuguung , die Fälschung Henrys begangen
zu hüben. M e l i n e erhebt Widerspruch und erklärt , General
Billot that feine Pflicht , indem er «dem Gesetze Achtung verschaffte.
(Beifall in 'der Mitte .) B r i f s o n : Ms er die Fälschung Henryserkannte , entschied er , daß die Revision des Prozesses Dreyfus nöthig
sei . Er rechne es sich heute zur Ehre an , diese Entscheidung ge¬
troffen zu haben . (Beifall links .) Hierauf greift Breton
General Mercier an . (Beifall aus 'der äußersten Linken .) Me¬
li n e erklärt , es sei nicht richtig, daß 'General Billot Esterhazy ge¬
schützt habe . Ebenso sei es falsch, -daß er eine Redesalschung Henry 's
begangen habe . 'Heute habe sich das Gericht über dir Dreysus -
Angelegenhelt ausgesprochen und es sei «deshalb nöthig , daß die
Sache nicht «wieder aufgerührt werde . 'Das Land werde das nichtdulden . (Beifall im Centrum .) M i l l e v o y e spricht sich gegendie Amnestie aus , «weil sie di« vom Staatsgerichtshofe Berurtheilten
ausschließe. Waldeck -Rousseau erklärt , die Kammer habe
abgelehnt , die Berurtheilten zu amnestieren . Was 'die Dreyfus -
Angelegenheit betreffe, so 'habe die Kammer «den Wunsch «bezeugt,daß sie für immer erledigt sei . 'Die Regierung habe dir Amnestie -
Vorlage eingebracht , u«m neue Zwistigkeiten zu verhindern . (Beifall .)Bei der «Abstimmung wird § 1 , welcher die Amnestie gewährt für die
Delikte , die «mit «der Dreyfus -Angelegenhett in Verbindung stehen,mit 329 gegen 244 Stimmen angenommen . Ebenso wird der Ab-
änderungsanlrag , der «die wegen Derraths und Spionage Ver -
urtheilten von 'der Amnestie ausschließt , mit 296 gegen 248
Stimmen angenommen und die Weiterberathung
auf Montag vertagt . - - - - ' ' >

Aeutfchlaud und das französische Iek - geschüh .
)-( 3m „Gaulois " liest man :
„ Das neue französische Feldgeschütz läßt Deutschland

nicht schlafen ! Mit welcher Aufmerksamkeit die deutschen Mili¬tär attachees den Uebungen unserer Schnellfeuergeschütze bei den
großen Manövern folgten , haben die Berichte des „Gaulois " unterÄndern mehrmals gemeldet. Der Generalstab in Berlin weiß eben
sehr wohl, daß sein Material geringer ist, als das unsere :
er denkt nur noch daran , es durch ein neues Modell zu
ersetzen,, wozu die Studien in den technischen Komitees der Ar¬tillerie und in Essen von Krnvv sehr eifrig betrieben werden. Die
Herstellung dieses neuen Geschützes sollte sogar rasch genug gefördertwerden, um dessen Benutzung im Jahre 1903 zw sichern . Mau kann
nicht umhin , das Zusammentreffen dieser Meldungen mit dem jüngst¬hin angedenteten Verschwinden von Platten und Zeichnungen, welche
sowohl ans die Umrisse als ans den Ban der französischen Kanone
Bezug haben, hervorzuheben. Jedenfalls ist die vollständige und
schleunige Erneuerinig des deutschen Schnellfeuergeschütze ^ eines
wenige Jahre alten Materials , eine unserem Artillerierkorps . dasallen europäischen Heeren voranzneilen wußte, dargebrachte schöneHuldigung . "

Belgien
— Die in Brüssel tagend « internationale Konferenz

zum Schutze des i nfou ft r teilen Ei genthum s faßte
nach langen Erörterungen seitens der Delegirten «der verschiedenen
Mächte folgende Beschlüsse: 1. Die früher auf 6 Monate für Patenteund auf 3 «Monate für industrielle Pläne «und Modelle , sowie fürPatente und Handelsmarken festgesetzte Prioritätsfrist wird auf 12
Monate für Patente und 4 Monate für Pläne und Mobelle ver¬
längert . 2 . Die Angehörigkeit zu dem Uebereinkommen sichert in

, allen Bereinsstaatm «den gleichen Schutz, der 'den Staatsangehörigen'
gegen unlauteren Wettbewerb zu Theil wird . 3 . Wegen Nicht-
cmsboutung kann bas Patentrecht in jedem Lande erst nach Ablaufvon mindffiens 3 Jahren , vom Zeitpunkte «der Patentnachsuchungan gerechnet, verfallen , wenn das Patent die Ursache seiner Nicht-ausfüh '.ung nicht rechtfertigen sollte.

Amtliche Nachrichten.
Seine -Königliche Hoheit der Großherzog ha«ben unterm16 . November «!>. , I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten undLektor der französischen Sprache an 'der Universität He'ide'lbevg Dr .Friedrich Schneegans , «den Charakter öines außerordentlichenProfessors zu verleihen. . .. .

Personalnachrichten
au # dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Verliehen :
Sänger , Karl , Schutzmann beim Amt Baden und
Wolf . «Georg. Schutzmann beim Amt Heidelberg , der Charakter als

Volizeisergrant.
Ernannt :

Meister , Theodor. «Schutzmann beim Amt Karlsruhe , «zum etat¬mäßigen Amtsdiener beim Amt Bonndorf.

Perjouallmchrtchten
aus dem Bereiche der Grotzh . Zollverwaltung .Ernannt :

Bau mg a r t n e r, Karl. Grenzaufseher in Schaffhauscn , zum Revissons-
aufseher daselbst.

Ueb ertragen :
Müller , Eduard , Grenzau fsi cktsanwärtek in Stichlingen, die «Stelleeines Grenzaufsehers in Günzgen .

Versetzt :
R i e g g e r, Eduard , RevisionSauffeber in «Leovoldshöhe , n. Waldshut,Harder , Bal . , Revistonsawf 'ebcr in Waldshut, nach Leopoldshöhc,Groß , Christ., Revisiansauff -eher in Mannheim , rrack Leopolvshöhe ,Schütterie , Ge. , Postmführer in Erzrngen, nach «Leopoldshöhe,Uhr i g , Ani. , Postenführer in Utteichofen, nach Bohlingen. «unter Ent¬

bindung von «dm Geschäften eines Postmsührers,Bug , Mathäus, Postensührer in Leopoldshöhe, nach Oehmngen , unter
Entbindung von den Geschäften eines Postenfichrers ,Knöpfl « , «Ferdinand . Grenzaufschrr in Bohlingen, nach Wechs, «undmit den Geschäften des Posterrsührers «betraut.Zeller , Marzell, Grenzauffeher m Wiechs, nach Utteichofen, und mitden Geschäften des Postmsührers betraut,Schrein , Wilh. , Grenzcmffeher in Leopoldshöhe nach Untereggingm ,Dezulian . Thomas . Grenzaufs . in Untereggingen , n. Leopoldshöhe,

'
B r e i g , Eugen , Grenzausseher in Grimmelshofen , nach Leopoldshöhe

'
,S t e m m e r, Jos . , Grenzmifseher in Leopoldshöhe, nach «Grimmelshofen .
'

Etatmäßig angestellt :
Prob st , Anton , Grenzaufseher in Säckingm ,W o l p e r t, Wilhelm , Grmzaufscherin Rheinselden.

Personalnachrichten
aus dem Verwaltungsbereich der Grosth . Oberdirektion des

Wasser - und Straßenbaues
Versetzt : 'der Anwärter : —

Baas . «Karl , in Mannheim , zur Wasser- und StraßenbÄU -Jnspektion«Konstanz ;
Z u g e t h e i l t : der Anwärter :

Schweizer , Karl , der Wasser- und Straßmbauinspektion Lörrach.
Aus Baden.* Das Verordnungsblatt der Gr . Geueraldirek -tion der Staatseisenbahnen enchält in seiner letzten Nummeru. A. eine Bekanntmachung, daß die nächste Eisenbahngehilfen -Prüfung Montag den 11 . März 1901 beginnen wird. Gesucheum Zulassung zu dieser Prüfung müssm späte st ensauf 10 Februar 1901 unter Beigabe der erforderlichenZeugnisse anher «ir.gereicht werdm . Sofern «der Bewerber «außer in der

französischen «Sprache nah in der englischen oder -italienischen Sprachegeprüft^ werden will , so ist dies im Gesuche zu bemerken .
Badische Chronik.

b Mannheim , 13. Dez . Die Frage der Einleitung der
Schmutzwässer und Fäkalien in den Rhein ist nunmehr in einemder Stadt günstigen Sinne entschieden worden . Sämmtliche in
Betracht kommenden staatlichen Behörden hüben materiell die Ge¬
nehmigung zur Êinleitung «der Schmutzwässer und Fäkalien in den
Rhein sowie für die Kanalisation von Neckarau und Käferthal -
Waldhof erthrklt . Es steht mithin zu erwarten , «daß «in Bälde der
Mtstaidt bezüglich «der Einleitung ihrer Abwässer und Fäkalien inden Rhein kein Hinderniß mehr im Wege sicht.* Heidelberg , 13 . Dez . Heute früh % 8 Uhr wurde von
Fährmann und Fischer Rohrme -nn in der Nähe der Ueberfahrtzwischen der alten und neuen Brücke eine gut gekleidete männlicheLeiche g e l L n «d e t. Bei derselben .waren verschiedene Werth -
sachen vorhanden , so Uhr und «Uhrkette , Portemonnaie und ein ausden Namen Max Jöhlinger lautendes Kilometerheft . Bei einer Be¬
sichtigung 'der «Leiche «durch Leute , «die Herrn Jöhlinger persönlichkennen, wurde jedoch , der „Heid. Zig ." zufolge , geäußert , daß die
Leiche nicht die «des Genannten sri , eS soll vielmehr die des Associ6' sdes Herrn Jöhlinger , «Baruch Levy , sein . «In dem Kilometerheftfand sich vom gestrigen Tage ein Eintrag von Wiesloch nach .Heidel¬berg vor . Unter «den obwaltenden Umständen ist ein Verbrechenvöllig ahsgesSlossen , es kann sich nur «um einen Ungl 'ücksfall ddrreinen Selbstmord handeln .'-id Adelshofen (A. Eppingeu ), 13. Dez. Seit gestern wirdhier Tabak zur Wage gebracht, 30 —32 M . per Ztr . Preis undGewicht befriedigen die Pflanzer vollständig . Es sollen hier über1200 Ztr . abgeführt werden. Dem Landmann kann man denTabakbau angesichts der schönen Rente nur empfehlen.X W ruchlal , 13. Dez. Die städtischen Wahlen haben hentemit der Klaffe der Niederstbesteilerieu ihren Anfang genommen.Ein eigentlicher Wahlkampf fand nicht statt . da vonliberaler Seite ans die Agitation verzichtet wurde.Demgemäß war auch die Zahl der Abstiinmcnden keinegroße . Von 1332 Wählern stiinmten 682 ab . mithin ctivas über50 vCt . Gewählt ivnrdcn die Kandidaten der nltramontan -demo -

kratischen Bereinigung mit 519 Stimmen . Ans die Liste der National -liberalen fielen in dieser Klasse 170 Stimmen . Am kommendenSainStag wählen die Mittelbesteuerten .* Bruchs «!, 1Z . Dez. Der 18jährige Buchbinderlehrling KarlT h o w ü , Sohn des Aufsehers Thama , stürzt : vorgestern Abend
„Darüber machen Sie sich keine Sorge, " bemerkte Kübler , demder Wein viel zu gut schmeckte, um das Ende der Sitzung zuwünschen . „Ich rudere «© & dann im Nachen hinunter , es wäre das

erste Mal nicht. Ms ich noch «im Vollen saß , wie «der Vogel im
Hanfsamen , trieb ich 'den Sport zum Vergnügen ; jetzt verdiene ichmanches «Stück Geld «damit . «Wenn in «der «hohen Saison die Schiffeoft überfüllt stn«d nNd auch auf den letzten Zug kein Verlaß ist, so hatder Fährmann gute Zetten , und was kann es Schöneres geben alseine Kahnfahrt bei Mondschein , wie wir ihn heute haben werden."

„Besitzen Sie «denn einen Naihen ?"
„Gott bewahr « ! wozu 'hätte ich denn überall meine gutenFreunde ? Die Leute keimen mich hier alle und schlagen mir nichts ab .Wenn «irgendwo , so ist am Rhein Frau Musika eine hochverehrteGöttin , es klingt «und singt an «allen Ecken und Enden , und werimmer über eine leidliche Stimme verfügt , der «ist bei Vornehm und

Gering ein gern gesehener Mann , — «sogar der alte Kübler , obgleiches mit «dem Singen jetzt Nur noch so, so geht und ich zum BeispielSie ,
«Hexr BrenneH , um Ihr frisches , kräftiges Organ entschiedenbeneide." '
„Nun , wissen Sie wa8 ?" entgegnen der , „ ich «will das Pflaster¬

streichen «an den Nagel «hängen , Sie geben mir ein wenig Dressurund ich werde .auch noch eine 'Bühnengröße . Das war ' ein Ding ,das mir gefallen könnte."

„Wenn er nicht um mindestens zehn Jahre zu spät käme, sokönnte ich den Gödanken n«ur loben ; ach ! das freie , schöne Leben,das wir führen — uüd nun vorbei — für immer — ! "

„Und die Damen , Kübler , was ? die holden , enthusiastischen
Damen , wie diel Liebes'hriefe und Lorbeerkränze mag es da geregnet
haben !"

Kübler schmunzelte .
"

„Erzählen . Küblerchen , erzählen ! " rief , es von allen Seiten .
„Run kann es erst gemitthlich werden , und Ihr sollt uns nach Hause
fahren , lvann Ihr wollt ."

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
— Deutscher Schisst «« . Auf «der W«erft der AktiengesellschaftVulkan in Bredow «bei Stettin sckreitet 'der Bau Meier neuer Schnell¬

dampfer für den Norddeutschen Llohd in Bremm rüstig vorwärts, vondenen «besonders der eine dazu «bestimmt «ist , unter den Ozeandampfernder «Gegenwart die Führung zu übernehmen. — Das Schiff soll den
Namen „ Kaiser Mchelm II ." erhalten, «während «der jetzt als „Kaiser
Wilhelm II .

" in Fohr! befindlich: Schnelldampfer des «Norddeutschen
Lloyd einen anderen Namen erhalten wird . Der neue Dampfer «

besitzt di:
ungeheure «Dimension von 707 Fuß Länge und 72 Fuß Breite ; er ver¬
fügt über Maschinen von 38 000 Pi>rde*rM« n vertbeilt aiff 2 Zwillings-
mafchinen, welche dem Schiff ein: Geschwindigkeit von 24 Seemeilemin
der Stunde geben. — Wenn Man bedenkt , «daß vor noch nicht einmal zehn
Jahren die «Schnelldampfer „Spree" und „ Havel" des Norddeutschen
Lloyd , ebenfalls ■e:m Vulkan erbaut, die größten Zwillingsmaschinen

' dei
Welt besaßen, nämlich . jader Maschinen von 12 800 Pfcrdekräften , so
springt der ungeheure Fortschritt des deutschen Schiffbaues, der jetzt In
einem Dampfer Maschinen von PS 000 Pferdekrästm vereinigt , in die
Augen . — Interessant dürfte ausserdem die Angabe sein , daß in den
Jahren 189-1 bis 1900. also in 0 Jahren , der Norddeutsche Lloyd in
Bremen jährlich durchschnittlich20 Millionen, im «Ganzen 120 Millionen
Mark an deutsche Werften für Schiffs-NeubMten bezw. Umbauten oe-
zahlt hat.

BerintsMtes .
— Tauzig , 13. Dez. Das Schwurgericht verurtheilte den

Arbeiter Nagel , der nach 2 2 j ä h r i g e r B a g a b o n «dage
ergriffen wurde, wegen eines im J -Lnu «ar 1878 'bei Prauß an
einer Bro d trägerin verübten Ra «u bm ordes zum Tode .
Der Angeklagte beÄef sich auf die nach 20 Jahren eingetretene Ver¬
jährung . Diese war aber «durch den Umstand u n t e r b r o ch en,
dssß 1887 eine Erneuerung «des Steckbriefes richterlicherseits ange-
ordnet wurde.

! ,cl Darmstadt . 13. Dez . Die am 4. Oktober auf affener Straße
hier begangene Blut that , der «sin Dienstmädchen zum «Opfer fiel ,fano vor dem «kiesigen Schwurgericht nunmehr ihre Sühne. «Der Thäter ,«w Schlosser aus Ravensburg Namens Pflu«ger wurde deswegen unter
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in der elterlichen Wohnung die Treppe hinunter und ist tt . „K
Zig ." infolge der däbei erlittenen «Verletzungen gestorben.

o Pforzheim , 13 . Dez . Vom Sch «l«age getroffen sarg
der 70 Jahre alte Privatier Merl vor «dem Hause des Herrn L^Händlers Bansch plötzlich zu Boden . «Ein herbeigerufener
konnte nur den Tod des alten Mannes konstattren . *

* Kehl , 12 . Dez . Im Eisenwalzwerk von Wolf , Netter qm
J akoby auf «der Sporeninssl beim Straßburger Hasen Platzt
gestern Mittag am Dampfkessel ein D a m «p f r o h r . Der Dn»des ausströmenden Dampfes soll,

'der „Kchl . Ztg ." zufolg«, s»
gewesen sein, daß eine Anzahl Eisenträger , die sich Arr Zett des ^salles im Saale befanden , zu Boden stürzten . «Das Erse«nstück, w
vom Rohre abgesprengt wurde , fiel ungefähr anderthalb Meter
zwei Frauen entfernt zu Boden - Sämmtliche im Walzwerke ^
weseiiden Personen kanten zum Glück «mit dem Schrecken davon.4 - Rippoldsau (A. Wolfach) , 13. Dez . In drei hiesig«, ,
Zt . bewohnten Villen , je einer Villinger , Stuttgarter und
burger Herrschaft gehörend , wurde letzter Tage eingebrochr ^Bis jetzt läßt sich nicht konstattren , daß irgend etwas gestohlen
den wäre , obwohl in der einen Billa ziemlich viel Silberzeug ^bewahrt ist . In 'dem einem Hause wurden kostbare Statuen tot̂
zertrümmert , in einem anderen wurde äin werthvolles Oelgemztz,
ganz zerschnitten . Wohl «dieselben Diebe haben auch in Freuds
stadt verschiedenen leer sichenden Villen ihren unwillkommenen &
such obgestattet .

b Freibiirg , 13 . Dez . Der Herr Erzbischof ernannte fei,Wirkl . Geistl . Rath Arnold Vögel zum Erzbkschösl. KanMtnrektor .* SreiSnrg , 13. Dez . Bei einer am 8. Dezember in SBorntj
abgehaltenen Chambordfeier , dem Gedenktag des Sturmes a«fSchloß Chambord im deutsch - französischen Krieg , wurde von rin«inaktiven Offizier im Namen von Herrn Oberleutnant d. 8 . Strei
hier, der wegen Unwohlseins verhindert war , an der Feier Theil $nehmen, der „Brsg . Ztg ." zufolge, dem 118 . Jnf .-Regt . als GeschOein Säbel überreicht , den Herr Streb dem seinerzeit im Schlitz
Chambord gefangenen französischen Obersten abgenommen hat . B«den an dem Sturm auf Schloß Chambord betheiligten Offizirr«,
sind außer Herrn Streb nur noch zwei am Leben.* Freiburg , 13 . «Dez . Der Bezirks ->Bienenzucht -
verein Fretburg hatte «am Sonntag Hierselbst seine Ge
neralversammlun 'g. Der Vorstanid ,

«Herr Hauptlchrer Metzgey
gab in einer Ansprache einen kurzen Rückblick über das verfloffe«
Geschäftsjahr , das er 'dm «besten Wenenjcihren zur Sette stellte. Auch
zeichnete er in kurzen Umrissen die Fortschritte der Bimenzucht fe
vergangmen Jährhunidert . Ernm eigenen Reiz bot eine Prämi-
irung der Mitglieder «des Vereins . Es hatten nämlich die Herr«
Privat Dör «£ Privat Gantert und 'Kaufmann Höfflin
(sämmtlich in Freiburg ) die Menmstände sämmtlicher Miglietz «
ves Vereins besichtigt uüd zu einer Prämnrung geprüft . Es wui«
den 36 Diplome erster , 60 zweiter und 77 «dritter Klasse vertheflt .
Der Befund der Prüfungskommission erstreckte sich auf «42 Ort¬
schaften« mit 230 Mitgliedern : BienenvNker im bädifchm oder Nor-
malmaaß wurden vorgefmtden und geprüft : In Bienenhäusm
1498 Stück ,

«in Pavillons 133 Stück , freistehend 91 Stück , fmrfi
ausgestellt 72 «Stück . «Stäbil 'bau in Bienm 'haitsem 218 Stück , di
Pavillons 14 Stück, freistehend 2 Stück , sonst aufgestellt 80. Ferner
fanden sich noch 70 andere Stocksormen vor . Jm .wei«term Verlauf
der Generalversammlung wurde cm Stelle des seitherigen 1. Vor¬
standes , Herrn «Hauptlehrer Metzger, der aus Gesundhe 'ttsrücksichta
eine Wiederwahl abgelehnt hat , der seitherige 2 . Vorstand . Hm
Kaufmann Höfs «lin in Freiburg , gewählt . Herr Hauptlehrei
D i e t r «i ch -Obersiied ist z«weiter Vorstand . «Herr E . Meyer m
Freiburg ist Rechner gewordm . Die «Generalversammlung drückk
dem scheidenden Vorstand ihren Dank dadurch aus , «daß sie ihn fit
Anerkennung seiner vieljährigen , hervorragenden Bemühungen um
den Verein zum Ehrenpräsidenten ernannte .

X Billinge « , 13 . Dez . Der Verbandsvorstanld der ober¬
badischen Zuchtvichgmossmschaften «hat in seiner letztm Sitzung be¬
schlossen , «die Ausstellung der deutschen Landwirthschasts -Gesell -
schaft in 'Halle a . «d. Saale mit einer Kollektwn zu beschickm .

kW Zerri schrieb (A . Säckingen) . 12. Dez. Eine große Selten¬
heit im Dezember dürfte es sein , daß im höchstgelegenen Orte de§
Amtsbezirks , in Hornberg , gestern zwei dem Altbürgermeist«
Huber dort gehörige Bienen wie im Hochsommer schwärmten .
Ein besseres Zeugniß für un 'er gegenwärtiges prächtiges Wetter ans
dem Hotzenwalde dürfte es wohl kaum geben.

Resultate der Volkszählung in Baden.
W i e s e n t h a l (A . Bruchsal ) . 3297 . Zunahme 296 .
F o r b a ch (A. Rastatt ) . 1634 . Zunahme 31 .
B e r m e r s b a ch (A. Rastatt ) . 629 . Zunahme 9.
Nicderbühl (A. Rastatt ) . 1134 . Zunahme 29 .
Dundenheim (A. Lahr ) . 936 . Zunahme 22 .
Thiengen . 2320 . Zunahme 167 .
Bonndorf . 1632 . Zunahme 39.
Wehr . 3620 . Zunahme 231 .

_
Zubilligung «mildernder Umstände zu fünf Jahren Gefänguiß
verurtheilt. ,

Sternberg - Prozetz.
«Berlin , 13 . Dezt Die Vertheidtger beantragen die

Vertagung des Prozesses , wK «der «Staatsanwalt iw
Prozesse «Aussagen erwähnt habe , Re in anderen neben dem Pwzeß
Sternberg «herlausettden Berfa «hren abgegeben worden seien, »W
daß den Bertheidigern Einsicht in die betreffenden Akten gestatt«
worden wäre .

Der Vorsitzende entg«egneie, das hätte zur Folge , daß
der Prozeß nim «mermehr zu «Ende komme, daß man noch
nicht am Ende der Verhaftungen angelangt sei , sei «ihm klar>
S t a a t s a n w a l t «Br 'a « t spricht «die gliche Ansicht aus . Das
(Bericht lehnt den Vertag «ungsantrag av
und setzt das Zeugenvechör fort .

Der Vorsitzende erklärt am «Schluffe der «Sitzung , daß «
morgen die Beweisa 'ufnahme zu beendigen hoffe . Am Samstag
und Montag soll eine Pause eintretm , sodaß am Dienstagd «
Plai «doyers beg«innen können.

bck Bcrliu , 14 . Dez . Justtzrath Dr . «S e l l o wird «dem „Derl.
Lokaianz .

" zufolge möglicherweise «doch sein Plaidoyer im
Sternberg -Prozesse halten . Sein endgilttger Eutschluv
steht allevbinas noch aus , da ihm sehr daran gelegen fft. vorher vtt
« egen ihn erhobenen Beschuldigungen des Kommissars Thiel durch
seinen E i d zu entkräften . Andererseits möchte er natur¬
gemäß in diesem .weitaus «wichttgsten Augenblick des Prozesses ohltt
genügende Gründe seinen Klienten nicht im Sttche lassen .

Polizei - Präsident v . Wind he im fft nach demselben ajKn«
vom Untersuchungsrichter in «dem Verfahren gegen Kommissar
Thiel vcrncmmen worden . Wie verlautet , hat sich die Vernehmung
auch «aus die Untersuchung erstreckt, die zur Ernrtttelung jener
zweiten Quelle eingelettet fft , «die nach Thttl ' s Bekundung
schneller und besser, als er es vermochte, Herrn Luppa Einzelheiten
aus der Untersuchung gegen Sternberg verschafft haben soll-
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AuS de» Nachbarländern .
tP - »» der »«,rische « Afal, , 13. Dez . Die . Bohrungen

, ns Erdöl im Bienwald nehmen einen sehr erfreulichen Fortgang .
Mb berechtigen zu den größten Hoffnungen , da sich am letzten
Montag die ersten Erdölspuren zeigten , und zwar bei einer
jtefe von 290 Meter . In der Nachtschicht von Montag auf
Dienstag Früh 2 Uhr , erfolgte unter donnerähnlichem Getöse
y e Anbohrung von Oelgasen , welche mit fürchter-

Uch« Wucht
' dem Bohrloch entströmen und sich unliebsamer Weise

an einem Licht entzündeten. Es entstand eine sehr starke Explosion ,
wodurch die Hütten und Maschinen stark beschädigt wurden ; die
Arbettrr konnten rechtzeitig fliehen. Das Gas brennt seit Dienstag
früh 8—9 Meter hoch mit prächtig leuchtender Flamme und starkem
Geräusche ähnlich dem ausströmenden Dampfe einer Lokomotive. Der
Abrieb wird in einigen Tagen wieder ausgenommen werden können.

Badischer Landwirthschaftsrath .
— Ka r ls ruhe . 14. Dez .

Auf einen interessant-en Punkt der gestrigen Berathnng , der am
Schluss« der Sitzung zur Erörterung gelangte und deshalb .in uNserm
gestrigen Bericht nur kurz erwähnt werden konnte , haben wir hier noch zu-
Mzukommrn. Es handelte sich bekanntlich um die Frag « der Organi¬
sation deS Landwirthschastsraths . Freiherr v. G ö l e r
hatte in der ersten Kammer die Anregung gegeben, dem Landwrrthschafts-
« th einen Ausschuß und «in Bureau beizugeben und die Regierung hatte
dies« Anregung dem Landwirthschaftsrath zur gutachtlichen Aeußerung
zugehen lassen . Mit allen gegen 1 Stimme ging dieselbe über di« An¬
regung oon Gölers zur Tagesordnung über. Diese Angelegenheit nun
lag gestern dem Landwirthschaftsrath« selbst vor. Die Anträge der Refe¬
renten Frank und Drcher gingen, wie schon miigetheilt. dahin über die
Anregung des Frhrn . v. G ö I ' e r zur Tagesordnung

Zberzugehsen. -Der Präsident 'des Landwirthschaftsra -ths, Landtags -
- Abgeordneter Klein , erblickt in den Anregungen des Frhrn . v . Göler
eine Spitze gegen seine Geschäftsführung, und meint , Frhr . v . Göler hätte
wesentlich richtiger gehandelt, wenn er diese Angelegeicheit an dieser Stelle
und nicht „hinterrücks " in der Ersten Kammer zur Sprache gebrach :
hätte .

Frhr . v. G o l « r , der von der Regierung ernannte V i z e p r ä s i-
d « nt des Landwirihschastsrathz , bestreitet , daß sein Antrag irgendwelche
Spitze gegen « ine Person enthalten habe . Sern Ziel sei die Erdichtung einer
Landwirthschaftskammer . An der Frage der Ausgestalt¬
ung des Landwirthschastsraths habe ihm auch der Minister Eisen -
lobr , der Liese Organisation 'bekanntlich geschaffen , in der Ersten
Kammer zugesiimnit.

Hieraus nun erklärte Minister Schenkel , 'daß -wenn der Land-
wirtbschaftsraihauch den Anregungen Gölers weiter keine Folge gebe, die
Regierung doch die Frage einer etwaigen 'weiteren Ausgestalt¬
ung des Landwirthschaftsrathes in reifliche Er -
w ä g u ny ziehen werde. Er müsse zugeben , daß für die Regierung
oft dringliche Fr a g e n zur Erörterung stäNdeu , Lei denen sie gern
einen kleinen Kreis von Interessenten hören möchte. Hier kÄrne
ein Ausschuß , der gewisse fliegende Kommissionen für diese oder jene
Frage in Vorschlag bringen könne, von großem Nutzen fein . Die zweite

. nicht unwichtige Frage fei , ob der Landwirthschaftsrath .
'der jetzt nur auf

einer Verordnung beruhe , auf gesetzlichem -Wege in eine Land -
wirthfchaftskammer mngestaltet werden soll. Nachdem es für
wünschenswerth gehalten wurde, der Industrie , -dem Gewerbe und
dem Handwerk «im Vertretung zuzugestehen , wprum sollte man auch
nicht dazu schreiten, den bestehenden Landwirthschaftsrath auf
dir Grundlage eines Gesetzes zu stellen? Doch die Frage , welche Be¬
fugnisse dieser Kammer zu überweifen seien, müßte -noch eingehend er¬
örtert -werden . Zweifelhaft erscheine es ihm , ob die Einrichtung
nach preußischem Muster vorgenommen werben sollte . Denn der
Einführung einer weiteren Organisation , der das Recht , Steuer zu er¬
heben , gegeben fei , würde er nur dann zustrmmen , -wenn man ihm die
Gewahr gebe, daß sie >im Lande keine Mißstimmung Hervorrufen werde.

Der Landwirthschaftsrath ging sodann mit allen gegen eine Stimme
Wer die -Göler' fchen Anregungen zur Tagesordnung über. Da
Präsident Klein auf dem Standpunkt bcharrt , daß die Göler'

fchen An¬
regungen «ine versönliche Spitze gegen ihn enthalten haben, erklärt Frhr .
v. Göler , daß er, wenn dieser Vorwurf aufrecht erhalten bleibe , seine
Konsequenzen daraus zu ziehen wissen werde .

Präsident Klein -bleibt dabei bestehen, daß dieser Antrag nicht in
die Erst « Kammer, sondern in den Landwirthschaftsrath gehört habe,
wo jeder Gelegenheit gehabt hätte, sich zu vertheidigm. Mit diesen Be¬
merkungen schloß dann nach 3 Uhr , wie der Berichterstatter der „Frkf. Z ."
mekdet . die Sitzung.

----- Karlsruhe , 14. Dez . Freiherr v . Göler , der Vizepräsident
der Landwirthschastsraths , hat nach den gestrigen Szenen seinen Aus¬
tritt aus dem Landwirthschaftsrath angezeigt. (Ff . Z .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . Dezember.

* Hofbericht . «Gestern Vormittag 10 Uhr 16 Minuten traf
der Minister von Brauer in Baden ein . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog nahm den Vortrag des Ministers entgegen , welcher
hierauf an der Frühstückstafel theilnahm und dann nach Karlsruhe
zurückkehrt«.

X A« Stesse des Kerr » Kaplan Spp ist Herr Kaplan
Heinrich Geifert , gebürtig in Ettlingen , nach Karlsruhe ver¬
setzt worden.* Nesttor Koplch, der bekannte freisinnige Abgeordnete des
Reichstags und preußischen Landtags , welcher kürzlich hier gelegent¬
lich des Parteitages der badischen Freisinnigen einen Vortrag über
Weltpolitik und Handelsverträge hielt, wurde am letzten Sonntag in
Berlin dortigen Blättern zufolge von einem bedenklichen Unglücks¬
fall betroffen. Er befand sich auf einem Spaziergang , als
er plötzlich am Hafle'schen Thor in Folge eines starken Blut¬
st urzeS und eines schweren Ohnmachtsanfalles zu Boden fiel .
Hmzueilende Paffanten hoben den Verunglückten auf . Die erste
Hilfe wurde ihm auf der in der Wilhelmstraße belegenen Unfallstation

«leistet , von hier aus wnrde der Kranke in seine Wohnung in der
reffenbachstraße gebracht. Die Schwindelanfälle halten bedauerlicher-

wnsk auch zur Zeit nocb an , und in Folge des starken Blutverlustes
befindet sich Rektor Kopsch in hochgradigem Schwächeznstand, während

v Verletzungen nur gering sind . Bei der kräftigen Natur
des Kranken hofft man jedoch auf eine baldige Wiederherstellung .

V . Reallehrerprüfung . Zur diesjährigen Reallehrerprüfung
warm in 'der mathematifch-naturwissenscha -ftlichen Abt-Heilung 4 Herren
erschienen, dir das Examen sämmtlich bestanden haben . Es waren dies
-« Herren : Breunig . Harrmann , Kern und Miltner . Der
Prüfung in der fprachlichm Abtheilung hatten sich neun Herren, eben-
Ws fämmtliche mit Erfolg unterzogen . Es waren dies die Herren:
Balde , Ettlingen ; Brenneisen Lahr ; D ißl i »--Pforzheim ;
Elockner -Uebcrlmgen ; Gol ^ Karlsruhe ; H ä rd >l --Karlsruhe ;
L o h r e r-Tegernau ; S auer -Weinheim ; Zischk a-Karlsruhe . Als
Prüfungskommissär funtzirte Geh . Hofrath Dr . v. S a l l w L r ck. -Er
prüfte in Französisch und Pädagogik. In der deutschen Sprache prüfte
Herr Oberschulraih Dr . Waag und im Englischen Herr,Professor Dr .
Müller . Die meisten der Examinanden verbrachten -längere Zeit im
Auslande. Am Schluss « der Prüfung sprach Herr von Sallwürck -den
Herren seine Anerkennung aus für ihre vorzüglichen Leistungen. Letztere
seien um so mehr zu würdigen. -als das Examen dadurch besondere
Schwierigkeiten Rete, daß die Vorbereitung sich aus privatem Wege zu
vollziehen habe . ES wurden vieles Jahr Kandidaten , welche als Fremd¬
sprachen Französisch und Latein gewählt hatten , nicht mehr zugelass - n .
da für dieselben eine Verwendung nicht vorhanden sei. Künftig soll auch
«li Voraussetzung der Zulassung zur Reallehrerprüsuna die Ablegung der
Dienstprüsung für erweiterte Schulen gelten .

Hl Deutsches Retchs - stdrehbuch für Jndnstrit . Gewerbe und

Handel , das soeben erschienen und dir nach Branchen geordneten
Adreffen der Industriellen . Gewerbetreibenden und Kaufleute , ferner
der Aerzte, Thierärzte , Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher des ganzen
deutschen Reiches, auch der kteinsten Dörfer , sowie der Kolonien ent¬

hält , liegt in der chrpedttion der „ Aadtschen Presse " für Abon¬
nenten unentgeltlich . für Nichtabonnenten gegen «me Gebühr
von 10 Pfg . zum Nachschlagen auf .

$ Karlsruher Tourenklnb . -Das a>m Samstag m dm Salm
der Gesellschaft . Eintracht " veranstaltete Winterfest , welches von

I . Exc. Freifrau Albert von Freydorf mit ihrem Besuch beehrt wurde,
bereitete den Mitgliedern, Freunden und Gästm einige genußreiche Stun -
den . Den Iiu^külischen Therl hcrtte eme Wöheilung Ider lKttlm-ger
Militärkapelle übernommen, während für dm übrigm Theil -hervorragmve
Kräfte «ngagirt waren. Herr -Kull. der mit einer prächtigm , klang¬
vollen Tmorstimme begabt rst, erntete durch seine Vorträge „Frühlings -
tramn " von Zöschinger , „ Derne blaum Augm" von Bohm und „Am

Rhein und beim Wern " von Rieß so reichen Applaus , daß er noch eine Zu¬
gabe machen mußte. — Auch Herr Beschle, der „Brrcnffe" von Godard
und „Violin-Konzert" 3. -Satz von Sitt unter Begleitung des Herrn
Hofmann zum Vortrag brachte , erntete reichm Beifall . Die Stücke
wurden Präzis und äußerst wirkungsvoll vorgetragen. Dem Gesang¬
verein „Concordia"

, der in dankenswerther Weise das -Fest mit einigen
Vorträgm verschönern half , wurde reicher Beifall gezollt . Die Lieder
wurden exakt und mit großer Präzision vorgetragen und machen der
wackerm Sängerschaar alle Ehre. Auch ein Schnellzeichner aus der
Mitte der Mitglieder hatte sich «ingesundm, der oerschiedme Karrika -
turen -berühmter Personen -usw . in kürzester Zeit zur Anschauung brachte ,
was ihm reichen -Beifall «iutrug. Sein « Ausführungen waren -aber auch
sehr gut und geradezu verblüffend . Das Auftreten war sicher und man
glaubte nicht , es mit einem Laim , sondern mit einem Künstler ' -zu thun zu
haben . Große Variationen und Thema über „Aennchn von Tharau " für
Flöte , vorgetragm von Herrn Pahl , wurdm sehr gut vorgetrcvgen und m-an
konnte die Wahrnehmung machen , daß er sein Jnstmment in jeder Hin¬
sicht beherrscht . Der Vorstand dankte hierauf allen Erschimmen und ins¬
besondere I . Exc. der Freifrau Alberia von Freydors für dm Besuch
und allen denjenigen ,

'die bas Fest durch ihre Mitwirkung verschönerten .
Die hierauf vorgenommen « Touren prämiirung pro 1900 hatte
folgendes Ergebniß : Herr Busam erster Preis , Herr Stohner zweiter
Preis , Herr Brensch dritter Preis , und Herr Metzler vierter Preis . Außer
den Ehrmzeichm wurdm dieselben noch mit schäum Geschmkm bedacht.
Ein „Großer Marsch-Potpourri " schloß den ersten Thoil des Programms .
Mit einem darauffolgendm Tanzvergnügm, an -welchem sich sowohl jung
wie alt einige Stunden lebhaft b - theiligtm , nahm das in allen Theklm
auf so sckiön« Weise verlausme Winterfest sein -Ende.

§ Dom ? nae aöaeliürzl . Gestern Abend kurz nach 6 Uhr
stürzte ein 37 Jahre alter Schaffner ans Mannheini außerhalb des
Gottesaner Bahnüberganges von dem tun 5 Uhr 56 Min . von
hier nach Mannheim abgegangenen Schnellzug , wobei er eine
3 Ctm . lange Wunde am Hinterkopf sich zuzog, die er sich im städt .
Krankenhaus verbinden ließ . Der Sturz erfolgte nach Angabe des
Verletzte » dadurch, daß er beim Revidieren der Fahrkarten «inen
Fehltritt machte .

§ Kleine Mitcheilungen . Wegen Körperverletzung Wurst« ein

Schreinergesclle aus Durlach und ein hiesiger Drehergehilfe auge¬
zeigt , .weil sie am 9 . d . Mts . früh in :e-r Kleinen 'Spitalstraße ge¬
meinschaftlich zwei Studierende -inft gefährlichen Werkzeugen miß¬
handelt , so daß beide leicht« Verletzungen davon getragen haben . —

In 'der Zeit vom 26 . v. Mts . bis 3. d. Mts . ttmtiben in drei ver¬
schiedenen Nächten au - eiüer Werkstätte in der Rüppurrerstraße 24

Fensterscheiben ein -geworsen, wodurch dem Eigmthümer ein Schaden
von etwa 26 Jil erwuchs . Ein - 17 Jahre alter Bäckerlehrling ans
Breitenbronn und ein 19 Jahre alter Bäckerburschr von Elmen -
din -gen, welche hier in Stellung waren , wurden wegen Vergehen
wider 'die Sittlichkeit -verhäftet .

Gerichtszeitnng .
£ Karlsruhe , 12. Dez . Sitzung der Strafkammer II . Der

schon vielfach vorbestrafte Dienstknecht Fridolin Ohnemus aus Wall¬
burg . der am Morgen des 18. Oktober in einem Aborte des Bahnhofhotels
in Badm «inen Geldbeutel, der 297 Mark , ein Paar Manschettenknöpfe
und einige Briefmarken mthiolt, gefunden und für sich behalten hat , er¬
hielt wegm -Diebstahls tm Rückfall 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust.

Wegm Urkundenfälschung erhielt der Maler Gottlieb Adam Kull
aus Bernbach 2 Tage Gc-fängniß . Der Angeschuldigke hatte sich der Ur¬
kundenfälschung dadurch schuldig gemacht, daß er, um seine Quittungs¬
karle von der Kranken- und Jnvaliditätsversicherung Ettlingen zu er¬
halten, ein Abmekdungsformular dieser Versicherungskass -e mit dem
Namen seines Dienstherr-n , des Malermeisters Dietz, unterschrieb und von
diesem gefälschten Formular dem Kassenrechner gegenüber Gebrauch
machte.

Dem Bäckermeister Krieg in Balg war in der Nacht vom 27. A-ugnst
von seinem Bäckergesellen Franz Leggert aus Oedenburg, den er erst
wenige Tage vorher in seinem Geschäfte eingestellt hatte , -die Ladenkasse
erbrochen und aus -derselben 155 <M entwendet worden. Leggert ging gleich
nach der That flüchtig , wurde aber andern Tags in Rastatt verhaftet . Der
Gerichtshof erkannte g-egm den Angeklagten , der schon erheblich vorbe¬
straft ist, auf 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverilust und Stellung unter
Polizeiaufsicht.

Zwei Schuhmacherges -ellen, . der 21 Jahre alte Johannes Kling aus
Rothenberg, und der 23 Jahre alte Markus König aus Urloffen , die aus
der Wohnung des Schühmachermeisters Arhetidt in Grötzingen verschiedene
Kleidungsstücke und einiges Werkzeug stahlen ,

-wurden mit je 3 Monaten
Gefängniß , abzüglich 2 Wochm Untersuchungshaft -bestraft.

In den zur Werhandlung stehe-nden Berufun-gssaihen ergingm fol¬
gende -Urtheile : Maurer Jakob Hurst au? Grötzingm wegen Haus¬
friedensbruchsund Ruhestörung 4 Monate Gefängniß und 1 Woche Haft ;
Gärtner Johannes Hauser aus Rastatt wegen Betrugs 30 Tage -Ge¬
fängniß ; Ochsenwirth -Karl Burger aus Kl-einsteinbach -wegen Beleidigung
300 oft Geldstrafe .

A Karlsruhe , 13. Dez . Sitzung der Strafkammer I . Ein in
weiteren Kreisen hiesiger Stadt bekannter Geschäftsmann, der Juwelier
Louis Erb aus Ptorzheim erschien heute vor der Strafkammer , um sich
wegen einfachen Bankerutts und Betrugs zu vcraniwortm . Dieser An¬
geklagte, über dessen Vermögen am 16. Mai ds . Js . das Konkursver¬
fahren eröffnet wordm ist , hatte seit Uestern-ahme seines hiesigen Ge¬
schäftes , das er i-m Jahre 1892 eröffnet , keine Handelsbücher geführt und
es unterlassen , di- gesetzlich vorzeschri- b- ne Bilanz zu ziehm. Weiter hatte
der Angeklagte ,

-der in Folge eigenen Verschuldens in seinem Geschäfte
immer mehr zuriickgekommen war. eine Reihe von Goldwavren- und Ju -
welen- Firnren dadurob geschädigt , daß er bei denselben Bestellungen von
Pretiosen „ zur Auswahl" oder „ zur Kommission, , machte und diese Maaren
welch- er ohne Bedenken erhielt , aber nicht im Geschäft verwendete son¬
dern sie gleich nach seinem Eintreffen, im hiesigen städtischen Leihhause
versetzte . In welcher Weise Erb den ihm geschenkten Kredit -mißbrauchte,
zeigte sich, daß er seiner Zeit dem Konkursverwalter nicht -weniger als 152
Pfandscheine über versetzte Wa -aren übergab. -Es sind durchweg Pforz -
heimer Firmen , mit denen der Angeklagte in -Geschäftsverbindung ge¬
standen war. Durck seine unchrlichm Manipulationen hoffte er sich Lb-r
Wasser halten und emen Konkurs Verbindern zu können / Daß ibm dies
N'cht gelungen, ist nur zu s-br zu begreifen, denn mit derartigen Geschäfts¬
praktiken kann man kern Geschäft auf gesunden Boden stellen . Der Ge¬
richtshof verurtberlie Erb zu L Monaten Gefängniß.

^
im Sinne der Paragraphen 113 . 133 . 185

196 R '-S . .-G.-L . -hatte sich der Obsthändler Friedrich Lmhard auS
forsch , vier -wohnhaft, schuldig gemacht. Als bei dem Anaeklwgten am
23. Oktober der L . euerausseher Horrle im Austraqc des hiesigen Ha-upt-
steueramtes pfänden soute . nahm er diesem die Pfändungsliste weg be¬
schimpfte den St -ucrausseher und als d-r Beamt« die Liste wieder an sich
bringen wollt«, lechete er Hm Widerstand , saßt« ihn am Rockkragen und

versuchte, ihn die Treppe .hinunterzuwerfen. Gegen Linhard wurde er«

Gefängnißstrase von 3 Monaten ausgesprochen . .
In einem Strohhcmsen bei Grünwinksl wurden seiner Zeit von der

Gendarmerie drei Burschen , d« Taglöhner Ludwig Adolf >Utz aus Er »

fingen , Emil Axtmann aus Karlsruhe -und Gottlieb Bastian aus Jllingm
vorgefunden und verhaftet, die sich in diesem gewiß -eigenthümlrchen Ge¬
bäude wohnlich eingerichtet und darin ein ganzes Lager von Etzwaare«.
Kleidungsstücken und -anderen Gegenständen ang -s-aminelt 'hatten . Dre

polizeilichen Erhebungen ergaben , daß die Verhafteten die Berüber einer

Reihe von EinbruchSdickbstählen waren und auch rm Monat Oktober der»

fchic-dene Bäckcrwagen sammt ihrem Weck- «nd Brodinhalt -hier entwendet
hatten. Heute wurde nur gegen Utz und Bastian verhandelt, da Axt-
m-cmn w -zwäschen erkrankt ist und sich z. Zt . nn Spital befindet. Gage»

dir -beiden Angeklagten wurde auf je 1 Jahr 'Gefängniß erkannt.

Kandel und Verkehr .
Man » öeimer Kffestte« »»rse vom 13. Dez. (Offizieller Bericht .)

An der herrtigen Börse wurden die Aktien der Mannheimer Gummi »

und Asbestfabrik zum Kurse von 85 Prozent umgesetzt . Sonstig «

Kursverändernngen erfuhren : Pfälz . Spar - und Kreditbank Landau
135.50 G . , Rhein . Kreditbank 142 G . . Chem . Fabrik Goldenberg
188 G .. Verein Chem. Fabriken 185 G .. Brauerei Ganter . Frei¬
burg , 107 B .

Mannheimer chetreideverichk vom 13. Dezember. Da » GeschLst
ist ruhig , die Umsätze waren ohne Belang . Saxonska 130—132 M .»
Südrusstscher Weizen 129—140 M . , La Plata -Weizen 133 '/»—184V»,
feinere Sorten 133- 000 M.. Rumänischer Weizen 132 —000 M ..
Kansas II 140— 000 M .. Redwinter 128—142 M . , Russischer Rog¬
gen 105— 108 M .. Mixed-AlaiS (altes ) 00—00 M .. do. (neue«)
Dezember-Abladung 91—00 M . , La Plata - Mais 98— 00 M .»
Futtergrrste 99- 000 M ., amerikanischer Hafer 104 —000 M .,
Russischer Hafer 100—105 M . , Prima russischer Hafer 106— 116 M .

Mannheim , 13. Dezbr . Produktenbörse .
per 100 Kita

Weize » Pfälzer 17 .00 - 00 .00
, Norddeutscher 17.00 - 00 .00
. Äzima 17 .50 - 18.50
„ Theodosia 18.25 — 18 .75
, Saxonska 17 75—18.00
, Girka 17.25 - 18 00
„ Taganrog 17 .50 — 18 00
, Rumänischer 17 50 — 18.00
, auier . Wint . 18.00 — 00.00
, amerik . Spring 18 50 — 00.00
, Walla .Walla 18 .25 - 00 .00
, Bahia blanca 1825 —00 .00
„ Senieuce Russe 1850 — 0000
, La Plata 18 00 - 00 00
„ Kansas II 18.00—00 .00

Kerne » 17 00 - 00 00
Roggen Pkäkzer 1510 - 00 .00

. Norddeutscher 00 .00 - 00 .90

. Russischer 15 00 - 15 25
Gerste dies. Gegend 16 00 - 00 .00

. Pkälzer 16 .00 - 16 50

. Ungarische 18 00 - 18 25
Futtergerste 13 00 — 00 .00
Hafer Badischer 13 .50 — 14 50

. Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
Weize » ,u . 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg. 00 .00 —00 .00

, russische « 14 25 — 15 .00
, Auierikany 1425 — 0000

Mais Amerik . mixed 12.40 —00 .00
La Plata

, Donau
Koblreps Dtsch.
Wicke»

12 .75 - 00 .00
13 .00— 13 25
31 .00 - 00 .00
18 .50 - 1900

Roth Kleesamen I 120 .00 — 130 .00
, Deutscher 11100 .00- 110 .00
, Amerikaner 100 .00 — 110 .00
, Luzerne
„ Prooenee
„ Esparsette

Sei» Bl mit Faß
MM mit Faß

, bei Waggon
Petr . Amerikany

„ bei Waggon
, bei Balstnwag. 18 -20 —00 .00
. Russische , 21 .75 - 00 .00
. bei Waago» 20 .90 - 00.00
. bei Basstnwag. 17 .20 - 00 .00

70er Rohsprit 46 50 - 00 .00
90er unveisteuerter 83 50 — 00 .00

3 4 Ruggenm. 0 1

87 .00 - 95 .00
105 .00 —115 -00

30 00 — 31 .00
66.00 - 00 .00
70 .00 - 00 .00
68.00 - 00 .00
22 .75 - 00 .00
21 .90 —00 .00

28 .00 26 .( 0 24 00 23 .00 22 .00 2000
Tendenz : Weizen und Roggen etwas fester. Gerste, Hafer und

Mais unverändert .
Magdevnrg , 13. Dezember. Znckerbericht . Kornzucker excl.

von 92 pCt . — .- . neue — , Kornzucker excl. 88 pTt .
Reudeinent 10.00—10.25—, neue — bis — . Rohprodukte
excl. 75 pCt . Nendeiiient 8 .00—8 .30 . Flau . — Brodrafsinade I
27.97 ‘/s bis — , Brodrafsinade >>. 00.00 bis —, ® em . Raffinade
mit Faß 27 .97 '/, bis 00 .00 . G -m . Melis >. mit Faß 27 .47 ' /, bi»
—.— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg
per Dezenibcr 9.35— bz. , 9 .32>/,„. G., per Januar 9.45— G .,
9.47 Vs B ., per März 9.60— G . . 9.65— Br ., per Mai 9.72 '/, bz.,
9.75 — B ., per August 9.92 -/- bz. . 9 .90— G . Ruhig .

Wien , 13 . Dezember. (Getreidemarkt. ) Weizen Herbst —,
Früh ; . 7.69 , Roggen Herbst — , Frühst 7 .59 , Hafer Herbst — ,
Frühst 58 .9, Mais Mai -Juni 01 5 .16 , Reps Jan .-Febr . 0 .00 .

London , 13. Dezbr. 5 Uhr . M e t a l l e. Kupfer 71 Pfd . St .
2 Sh . 6 P . 3 Mt . 71 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . Makler -Schlußprei «
71 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . bis 71 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .. best , felecteb
78 Pfd . St . 10 S . 0 P . . strong Sheet« 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .
Zinn Straits117 Pfd . St . 10S . 0P . 3 Mt . 117Pfd . St . 10 S . 0P ..
engl. 122 Pfd . St . 0 Sh . 0P . . Blei . span . 16 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ..
engl . 16 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Zink g-w . Marke» 18 Pfd . St .
13 S . 0 P ., besf. nominell, gewischtes. 22 Pfd . St . 10 Sh . 0 P .

— Hffeu. 10 . Dez. Nach der „Rhein. Wests . Ztg ." theilte der
Vorstand des Kohlensyndikates de» Zechenbesttzern mit. daß im
Monat November die Ueberförderuug 0,57 pCt . gegen die Gesammt »
betheiligung ergab . Es sei dies das günstigste Ergebnitz, das jemals
erreicht wurde.

Hopfe ». Nürnberg , 13. Dez . Gestern wurden - oa. 160
Ballen zu gedrückten Preisen umgesetzt . Heute kamen ca. 100
Ballen vom Lande , die Bahn brachte ebensoviel. Sowdhl für
Kundschaft «- als -auch für Exportzwecke wurden meistens in de»
Preis rahmen von 70 —85 Mk . gekauft. Umsatz ca. 250 Ballen .
Stimmung und Preise gedrückt . Preise am 13 . Dez . : Württem -
berger Prima 96 —100 , mittel 80—90 , Hallertauer Siegel 90 —110 ,
Prim -a 96— 100 , mittel 80—88 , GÄtirgshopfen 85 —92 , Markt -
w-aare 70— 82 , Badische 75—105 , Spcklter Land 95—115 , Elsässer
80— 100 , Polmer Prima 95—105 , mittel Z2—90.

SchiffSnachrichte » des Norddeutschen Lloyd .
S3 Bremen , 13. Drz . Der Dampfer „ Lahn" ist am 11 . ds. von Newyork

abgegangen . „Prinz Heinrich" ist am li . von Shanghai abgegangen . „König
Atveri " ist am 11 . in Hongkong angekomnien . „ Roland " ist am 12. von
Tsingtau abgkgangen. „Mark" ist am 12. von Antwerpen abgegangen .
„Pfalz" ist am 12. in Vigo angekommen und wieder abgegangen. „Hamburg"
ist am 12. von Genua abgegangen. „ Kaiser Wilhelm der Große " hat am 12.
Dover passirt . „ Kaiser Wrlhelm der Große" ist am 12. in Southampton
angekomnien. „Bayern" ist am 12. in Genua angekommen „Sachsen " ist
am 12 . von Hambura abgeganaen.

Muszug aus den Ttaudesbücher» Karisr »tze«
Eheschließungen :

13. Dez . Adolf Kiesel van Jlsfeld , Kutscher hier , mit Eva -Beisel vrm
Eppingen.

13. „ Ferdinand Ehret von Kippenheim , ReserveMp-n; hin . » it
Beriha -Warth, >Wwe ., von Effenthal.

Geburten :
8. Dez . Josts Heinrich . V . Joh . Diefenbacher, Bierführer
8. „ Luise Anna, V . Gg . Bernlöhr, Eisendroher .

11. „ Anna , Elise V . Ernst Rühle , Heizer.
12. „ Marie -Karokme , D . Karl Muffter. Diener a . d. -techn. Hochschule.
12. „ Wilhelm Bernhard Josef, B . Wilh. Zinkgraff, Hokzdrehrr.

Todesfälle :
11. Dez . Irma , alt S Mt . S T ., » . Frichr. Han » Butsch . FemmechaMer .
12. „ Joiefme Moser, M 24 I . . Ehefrau des 'L»k»m»tt »hei« rs

Karl -Moser.
12. „ Wilhelm, alt 7 Mt . 15 £ ., « . Rud. SWfet , Milchturmchialt»-

Lesitzer



Sette 4. Badische Presse Nr. 293.
Telearamme der „Gad . Presse".

= Aefja« , 13. Dez. Der „Staatsanzeiger " macht bekannt,
daß die Ehe des Prinzen Aribert mit der Prinzessin Linse
zu Schleswig -Holstein auf beiderseitigen Antrag vom Herzog
auf Grund des Anhaltischen Hcmsgefetzes und der landesherrlichen
Machtvollkommenheit rechtskräftig geschieden wurde.

— Aeru , 18. Dez. Die Bundesregierung wählte zu
ihrem Bundespräsidenten für 1900 Brenner -Basel (radikal ), zum
Vizepräsidenten den BrmdeSrath Zeinp-Luzenr (nltram .).

hd Zfarir . 13 . Dez. Der „Temps " glaubt zn wissen , daß es
noch nicht entschieden sei, ob der Zar in Süd - Italien oder
Süd - Frankreich einen Winteraufenthalt machen werde, daß «r
aber jedenfalls von Mitte Januar bis Mitte Februar am Mittel¬
ländischen Meere verweile» werde. Auch der Aufenthalt der Königin
Viktoria in Cimier bei Nizza sei noch nicht fest bestimmt' aber höchst¬
wahrscheinlich werde sie Februar und März dort znbringen .

— London , 13. Dez. Im Unterhaus erklärte heute Cran -
-chorne , daß Kanada gegenwärtig auf den dentschenMärkten
von der Behmidlung als meistbegünstigste Nation ausge¬
schlossen sei. Die Regierung bedauere dies , aber da zwischen
Deutschland und England kein Handelsvertrag bestehe ,
könne Deutschland die Harif « nach Belieben reguliren . Die englische
Regierung lege dieser Frage sehr große Bedeutung bei .

= London , 13. Dez. Wie der . Daily Expreß " erfährt , wird
Arabi Pascha am Tage der Thronbesteigung des Khedive die
Erlaubniß erhalten , aus Ceylon » wo ihn die Engländer früher
iuternirt haben, nach Egypten zurückzukehren .

— Washington , 14. Dez. Der Senat stimmte mit 65Stimmen
gegen 17 Stimmen einem Abändeningsantrage zum Nicaragua -
Vertrage mit England zu , demzufolge in Kriegszeiten die
Controlle Amerikas über den Nicaragua - Kanal gesichert
wird und deninach die Nentralitätsbestimmnngen aufgehoben werden'
die in dem ersten Bertrage enthalten waren .

— Honkoug, 14 . Dez . Ans Kanton wird gemeldet :
In der Nähe von Hoko am Westflnsie fiel ein Passagier von
einem Flußdampfer in's Waffer . Die Paffagiere drängten
sämmtlich » ach einer Seite des Dampfers , welcher umschlug .Bon 400 Personen sind 200 ertrunken .

England und Transvaal.
— Brüssel , 13. Dez. Die Meldung , daß die brüske dnrch die

portugiesische Regierung vollzogene Wendung in der
Affaire Pott mit dem Erscheinen der englischen Flotte in der
Nähe Lissabons im Zusammenhang stehe , wurde der „ Frks. Ztg ."
von diplomatischer Seite bestätigt . — Krüger erhielt von seiner
Frau gute Nachrichten .

— Kapstadt , 13. Dez. Die Ernennung SirA . Miluers zum
Administrator der Oranjekolonie und Transoaals ist
heute amtlich publizirt worden.

--- - delaide (Australien ), 13. Dez. Reuter . Die Regierung
erhielt ein Telegramm Kitcheuers , worin dieser ersucht , daß sich
die verwundeten Buschjäger , welche jetzt genesen seien , zur Rück¬
kehr nach Südafrika bereithalten .

hd London , 13. Dez. „ Daily Mail " zufolge riethen mehrere
europäische Regierungen dem Präsidenten Krüger an , seinem

, Volke die Niederlegung der Waffenanznempfehlen und Eng¬
lands Uebergewicht anznerkcnne».

— London . 13. Dez. Deutet durchbrach in viertägige » sieg¬
reiche » Kämpfe « die ihn einkreisendrn sechs englischen Korps ,
nachdem zweiVersuche , den Oranjefluß zu überschreiten, am hohenWasser¬
stande gescheitert . Eine Abtheilung des von Alival North ihn angreifenden
Generals Macdonald wurde zurückgewiesen . Trotz der Ver¬
suche des englischen Generals Kuox. ihn gegen den Caledonflnß ab-
zndrängen , erreichte Dewet ungehindert mit seinen gesammten
schweren Transportzügeu und seiner Artillerie die
Beyersberge .

bä London, 14 . Dez. „Daily Expreß" berichtet , daß
ein Beamter des Kriegsamts in dieser Nacht in später Stunde
in einem Klub seinen Freunden gegenüber erklärt habe. eS
seien ernste Nachrichten ans Südafrika eingetroffen.
Die betreffenden Telegramme seien Mittheilungen des Generals
Clement aus Barberton , wonach dieser von einer starken
Burentruppe eingeschlossen sei . Die Engländer mußten
sich, trotzdem sie den Feind mehrmals znrückgeschlagen, schließlich
wegen Mangel an Munition den Bure » ergeben . Mehrere
Offiziere und zahlreiche Mannschaften solle» gefallen ,
der übrige Theil der Garnison , bestehend aus mehreren Hundert
Mann, in die Gefangenschaft der Bnren gerathen sein .
„Daily Expreß" suchte noch in später Nacht eine Bestätigung
dieser Meldung fzn erlangen , was jedoch nicht möglich war,
da das Kriegsamt bereits geschloffen war.
Eine Proklamation desOverbefehlshaders verBuren .

= Amsterdam . 12 . Dez . Das Amsterdamer ^Hanidolsiblad"

veröffentlicht eine Proklamation von Lours Botha ,
dem QberLefeblshckber der Buren , die durch zwei Botrngänger über
die portugiesische Grenze gebracht und dann über Kapstadt nach
Holland gemeldet worden ist. Botha proiestitt darin lt . Fft . Ztg .
gegen di«

"
zahlreichen von den E n g l ä nde r n in Umlauf gesetzten

falschen Gerücht « ; er rüft m Erinnerung , daß Schalk
Burger während Krügers Abwesenheit die Siaat §gefchäfte

leitet und daß ihm Iber Staatssekretär und zwei Mitglieder des
ausführenden Raths zur Seite ständen . (Lucas Meyer und er,
Botha selbst.) Sodann fordert er in feurigen Worten zur Fort¬
setzung des Krieges auf , der durchaus noch
nickt hoffnungslos sei. Nichts sei mehr zu verlieren ,
sondern alles zu gewinnen . Wer aber jetzt dieWaffennieder -
l e g e, "der setze sich zwischen zwei F «uet> denn «auch er werde künftig
das Eigenthum solcher Leut « nicht mehr re -
s p e k t i r e n . Ihm sei zu Ohren gekommen, daß die Eirgländer
überallhin , wo sie Haufen bewaffneter Bürger vermutheten , Briefe
sendeten, in denen sie zum Nirderlegen der Waffen aufforderten .
Solche Briefe sollten künftig direkt an ihn gefaitdt werden . Im
Oranjestaat seien laut eingetroffenen Berichten noch 12,0 0 0
Bürger unter Waffen . Ben Diljoen würde
nächstens mit 1200 Mann an sehr günstiger Stelle von Neuem auf -
treten . Im Komatipoort habe er selbst 'den General Coester
mit 1000 Fußsoldaten zlnrückgelaffen . Warmbad und N i j l-
strovm seien ŵieder in den Händen der Buren und General
Beyers verfüge Wer ein starkes Kommando . Ebenso Ge¬
neral de la Reh , von dem Hüte Berichte eintrafen . Botha
selbst sei gerade beschäftigt, im Distrikt von Middelburg eine Armee
zn bilden und dem General G ravet zn übergeben ; 1000 Mann
seien bereits beisammen . Das Kommando von Heidelberg sei noch
immer im Distrikt Lydenburg ihätig . Botha schließt mit den Wor¬
ten , daß wenn Jdder seine Pflicht thue , «der Herr zu seiner Zöit einen
gesegmten AusgaNg cherbeisühren werde. Merkwürdig ist, daß
Botha nichts von d e W e t erwähnt .

Ans dem englische» Unterhaus .
= London , 13. Dez. Im Unterhaus führte heute Brodrick

aus : Die Gesammtzah! der ans Transvaal Ansgewiesenen
beantrage 4386 . Eine ans Offizieren und Civilpersonen zusammen¬
gesetzte Kommission werde ernannt werden, um über die Ent -
schädignngsforderungen zu beraten . Die Frage der Erlaubniß
der Rückkehr für alle ausgewiesenen Personen werde meritorisch in
Erwägung gezogen werdet! , wenn diejenigen, die bei Ausbruch des
Krieges gezwungen wurden , Transvaal zu verlassen, zurückgekehrt seien-

Ter Schatzkanzler theilte mit , daß im 1 . oder 2. Jahre von
Transvaal kein Beitrag zu den Kriegskosten verlangt
werden könne . Die im Laufe der Debatte vorgeschlagenen direkten
Steuern ans die Einnahmen ans den Minen verdienen sorgfältige
Beachtung. Jedenfalls müßten sowohl Transvaal wie der Oranje -
freistaat beträchtlich zu den Kriegskosten beisteuern .

Die Vorgänge in China.
hd Berlin . 13. Dez. Das „ Berk. Tagebl .

" meldet aus Pe¬
king : Die Wiederaufnahme des Betriebes der fertigen
EisenbahnstreckeTientsin - Peking scheitert andemMangel
brauchbarer Maschinen und rollenden Materials , welches zu er¬
gänzen die Russen nicht geneigt sind .

= Uew -Kork , 14. Dez. Aus Peking wird gemeldet: Bor
einigen Tagen wurde einigen Engländern mitgetheilt , daß sich
ein großer Schatz 20 Meilen nordwestlich von Peking befinde.
Ein Oberst mit insgesammt 150 Mann ist nach dem bezeichneten
Orte aufgebrochen. Man glaubt , daß es sich um eine große Menge
aus der Flucht des Hofes dort vergrabener Goldsachen handle . Die
Mittheilnng stammt von einem Hofbeamten .

— Hongkong , 13. Dez . (Reuter .) In der Stadt sind zahl¬
reiche Plakate angeschlagen, welche die Bevölkernng aufreizen und
erklären , die geheimen G esellschaften würden sich im Januar
zusammenschließcn und die Fremden verjagen .

jDie Haltung der chinesischen Regierung .
— London , 13 . Dez. Der „ Central News " wird aus Shang¬

hai gemeldet : Der Taotai Sh eng versicherte dem englischen
Generalkonsul Warreu , daß Tnngfuhsiang wirklich Singanfu
verlassen habe. Shcng beschreibt den Abschied sehr dramatisch
belebt. Die Trennung von der Kaiserin - Wittwe sei besonders
pathetisch gewesen ; die Kaiserin habe ihre Thränen fließen lassen
und bedauert , daß Tllugfuhsiang keine weiteren Dienste mehr leisten
könne. (Frkf . Z .)

Die Mächte und die chinesische Krisis .
—= London , 13. Dez . Dem Parlament sind heute die Schrift¬

stücke über das zwischen Deuts ch l a n d und England betreffs
Chinas vom 16. Oktober 1900 getroffene Abkommen zngegangen .
In den ersten beiden Depeschen machen Hatzfeld und Salisbury Mitteil¬
ung von der Zustimmung ihrer Regierungen zu dem Abkommen . Die
übrigen Depeschen enthalten die Antworten Rußlands , Oesterreich -
Ungarns, Japans , Frankreichs , Italiens und der Vereinigten Staaten aufdi: Notifikation des Abschlusses des Abkommens . Me stimmen dm in
dem Abkommen zum Ausdruck gebrachten Grundsätzen zu , nwd Japan und
Jtalim erklärten , ihm formell beizutreten. Die VereinigtenStaaten nahmen , wie bereits bekannt , die ersten beiden Klauseln an,drücken hinsichtlich der dritten aber ihre Meinung nicht aus . Frank¬
reich nimmt von dem Abkommen Notiz, stimmt dm Prinzipien , die es
zur Grundlage seiner Politik gemacht habe , zu , sagt jedoch, daß Frank¬
reich. wenn das Prinzip der Integrität Chinas durchbrochen werde , den
Umständen gemäß handeln würde, um seine Interessen und Vertragsrechte
zu schützen . Rußland stimmt in seiner Antwort den beiden ersten
Klauseln zu , sagt aber hinsichtlich der drittm Klausel, daß jede Verletzungder Integrität Chinas Rußland zwingen würde, seine Haltung zu modi¬
fizieren . Japan sagt in seiner Antwort , daß es nicht zögere , seinen
formellen Beitritt zu erklären , nachdem es von den kontrahirmden Mächtendie Zusicherung erkalten habe, daß Japan , wenn es beitrete , in der Lage
sei wie die Signatarmächte .

hd Peking , 14. Dez . Die FriedensverHandlungen
kommen Seitens der Verbündeten nach Ueberwindung der anfänglichen
Schwierigkeiten lebhaft in Gang . Es herrscht limter den 'Ge s a n d t « n

volle Einigkeit . Die Verständigung der chinesisch ^
Unterhändler mit dem kaiserlichenHofe erfoH^
jetzt nicht mehr -viel Zeit . In dieser Hinsicht ist es von Jntereff«. daß
zusammenhängende telegraphische Verbindung Swrsthy,
Peking und Singanfu über Shanghai bestcht. ^
Depeschmwechsel von Peking nach Singanfu und zurück erfordert ffo
Tage. (B . Lolz .)

— Washington , 12. Dez . (Reuter.) Der Botschafter p, ,H o l l e b e n sagte heute in einer Unterredung, die Hauptpunkte ^
chinesischen Frag « könnten als gelöst angesehen werden . Nachdq,d :r Forderung , daß die Integrität Chinas aufrecht zu erhalten sei,

'
^

gestimmt sei, bleibe nichts übrig , als daß man die Rechte der «htjljat,Parteien sorgfältig sichere. Deutschland lbosürworbe ofse, ,Häfen ; der freie Zutritt z.um östlichen Handel und die Freiheit ^Handels auf den Philippinen , wofür die Vereiwigtm Staatm «intrete,böten außerordentliche Garantien . Das von gewissen Interessengruppe
genährte Gefühl, daß Deutschland den Fortschritten des amerikanisch,Handels feindlich gesinnt sei. sei bedauerlich . Beide Lander hast»äbnlicke politische Ziele , Schutz der heimischen I d u st r i .
Diese Jnteressm mögen manchmal aufeinanderstoßen. aber die intq,nationalm Sympathien zwischen dm Vereinigten Staatm und Deutsch,land seien durch die Ereigniffe im femen Osten gefestigt . Wenn hie
sächlich « Integrität Chinas schließlich gesichert sei , werde sich ^
weisen, daß Deutschland und die Vereinigtm Staatm in ihrem geg^
fettigen Interesse durch gemeinsame Ziel« mg verbunden gewesm fej^

— Washington , 13 . Dez . Einer hier eingegangenen Meldutzl
zufolge fanden die Verhandlungen der Mächte überdies ,
China zu richtende gemeinsame Note einen befriedigende ,
Abschluß . Alle Regierungen einigten sich über den Tert dg
Note . Es heißt , die China gestellten Bedingungen laufen auf dai
hinaus , was der deutsche Reichskanzler am 19. Oktober j,
deutschen Reichstage skizzierte , jedoch sei die Wendung von d«
däoision irrövoosbis gestrichen worden.

Wasserstau !» des Rheins .
Ma »an . 14 . Dez Morgens 6 Uhr 4,11 m, in 24 Std . gef. 21 ca
Achs , 13. Dez. Morgens 6 Uhr 2,67 m. fällt .
Wakdshut , 13. Dez . Mittags 12 Uhr 2,33 m, Beharrungsznstach ,Konstanz , tzafenpegel. Am 13. Dez. 3 . 10 m (12 . Dez. 3,10 «)

Bergniigiiugs - und Vereins -Anzeiger .
Freitag den 14 . Dezember :

Karlsruher Fourenklub . 8 >/, U. Klubabend in der Eintracht .
Kolosseum. 8 u . Vorstellung .
Norddeutscher AlnS . 8' /- U . Klubabend im goldnen Adler .
Aerkeo . 8>/? U. Vorstellung .
Stenogr . -B - Stolze - Schrey. 8 '/» U. Debattenschrift Markgrasenstr . 41,Lurngenieinde . 8 11. Turnen i. d. Centralturnhalle .
Gurngesessschaft. 8 U. Turnen im Realgymnasium .

GeschäMche MrttheUrrng .
Die direktr : und alleinige Vertretung meiner Flügel und Pianinok

'
für Karlsruhe und Umgebung befindet sich feit Jahren nnr bei

Herrn Hoflieferant Sehweisgnt
daselbst, Erbprinzenflraße Nr 4, in dessen Magazinen stets eine grdß«
Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

Leipzig im Dezember 1900 . _ 201P
geZ. Julius Blüthner .

jssetzlich gtschützt ^

Unübertroffene Triebkraft .
Besser als Befe. — 18 P!g. p. Pftekcta . ;
Fabrikant H . Steeb , Würzburg ,

Verkaufsst . d . Plakate gekennzeichnet,
Engroe dnrch 6219a

A. Speck , Karlsrahe , Loals Santter,
Heidelberg u. C. Holfmeister ,Mannheim

Edeltannen-
Honur

garant . Natnrbienenhonig, feinet* Qualität,
höchstprämiirt, 9 Pfd . netto 8 1/* Mark ,
5 Pfd. netto 5 Mk . francoNaohn. mit Büchse,
O. Martinsen , Imkerei, Gernsbach i. 8

Im letzten Jahrhundert hat unser deutsches Vaterland als Kriegs
macht die erste Stelle erlangt rind auch auf dem Gebiete der Jndustrit
in dem Verkebr und in den Gewerben sich einen hervorragenden Vlaf
erworben . Mit der forlschritendeii Entwicklung »nd AuSdehnnng unser «
hcimathliche» Industrie , mit der überraschenden Zunahme des Verkehrs ,
der iminer mehr gesteigerten Einführung von Maschinen in alle Bet . irb«,
bei der gesteigerten Thätigkeit im alltägliche» Leben und den zunehmende»
Anforderungen an die jiiaft deS Einzelnen sind die plötzlichen Unglücks-
fqlle von Jahr zu Jahr gestiegen.

I Auch Konflikte und Kriege sind , wie die letzten Jahre uns zeigten,
ganz unerwartet entstanden.

Es hat sich daher immer mehr das Bedürfniß geltend gemacht, Ein-
richtiiiigen zn treffe» , welche bestimmt sind, den von solchen Unfälle»
Betroffene » die erste Hülse zu bringen. Einrichtungen zu treffe» , daß im
Falle eines plötzlich ausbrechende» Krieges sofort daS erforderliche Per¬
sonal und Material zur Hülfe für die erkrankten und verwundete»
Krieger bereit steht .

Der Badiicbe .LandeSverei» hat in letzter Zeit wiederholt Gelegenheit
gehabt, drirch feine Sanitätskolonnen bei schwere » Unglückssällr » e,folg>
reich Hülfe zn bringen n »d die answäitigen Krieger durch Zusendung
von Material, wie durch Geldbeiträge die Verwundeten - und Kranke «-
pflegc zu unterstützen.

Me mancher Kämpfer im Transvaalkriege n»d auf dem astatische «
Kriegsschauplatz hat den Segen des Rothen Kreuzes und dankbar die
ihm durch dasselbe gebrachte Hülfe kennen gelernt ?

Das Rothe Kreuz kann aber den ihm gestellten hohen Aufgaben nuk
dann gerecht weiden , wenn die ibm zur Ausbildung geeigneter Leute und
zur Beschaffung von Material crfordei lichen Mittel znr Verfügung stehen.Ei» Jeder , der die edlen Bestiebiingen des Rothen Kreuzes uniei-
stütze» will , kan» seine Milhülfe durch Ankauf von Loosen der Dritten
Badische» Rothen Krenz - Lotterie bclhätigen ; die Lotterie bietet Aussichtaui Geldgewinne bis zu 20,000 Mark. Auf keinem Weihnachtstiich, unter
keinem Ehtistbaum sollten die Rolhen Kreuz - Loose fehlen ; unterstützt doch
der Käufer, der Besitzer solcher Loose ein Wer! der Wohlthätigkett und
der Barmherzigkeit.

Ohne Anzahlung
Betten, Möbel, PslAeWAM, Herren- mb Imell-Coffsectisn , Mmssckr-, WeWallre« re.
erhält jeder Kunde , der sein Conto bei mir ausgeglichen hat.

Amalienftraste 28 . J . Ittmann 25 Amalienstraffe
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Samstag am 15. Dezember 1900,
Abends ll»9 Uhr beginnend ,

ivliW -er Feier eines 48 W. SWger-ZllbilSWs
' Festlicher Fulder-Stall !

mit MustK und gewätzlterrr Urogramm »
wozu die verehr! , aktiven und passiven Herren Mitglieder
hierdurch auf das Freundlichste eingeladen werden. 20432

Zulder-Grden und Abzeichen find anzulegen.
Der Vorstand . Die 3 «

Uraiierei Fel » , moiienstraße .
Heute Freitag Abend 8 Uhr : 20495

Gros se A bendunterhaltung ,
veranstaltet von MW - Erna und Fritz Berg .

Es ladet höflichst ein_ Jakob Vogel .

Geschenke
für

p ernten !

Kllliiscn
in Wolle und Seide .

Aparte

Tnch - Klonscn
J ^ octor of J ^ ental

^ urgery

18317F. Miltenberger
Graduate of the Pennsylvania College Philadelphia

Offioe-Hours 9— 12 & 2—5 except Saturday afternoon and Sunday
221 Kaisergtrasse KARLSRUHE Kaiserstrasse 221 .

Karl Eng . Duffiier
Kaiserstr . 56 + Karlsruhe + Telefon 1226
^ engroa Spccialgescbäft «O
für Comptoir- n. Zeichenbnreaubcdarf.

CöQyerts, Packstoffe , Pans- and Licbtpanspapiere.
12120 Schreibmaschinenpapiere . 30.19
In - und ausländische Farben , Tuschen , Tinten .

Stahlfedern. Hectographenmasse etc.
Vervielfältigungsapparate , « le : Hectographen , Schaplro - und

Mlmiographen, sowie Actenheftapparate stets am Lager.
Hauptniederlage der Gesohäftsbücherfabrik von

J , G. König A Ebhardt in Hannover .
Drackavlträgt wtrdtn prompt und billig aurgetübtt.

Costnm-Mcke
Mnünbes
Morgen Wcke
Untcrröcke

Ecke der Westend * & Sofienstrasse 66 .
Sämmtllclie

zur

eihnachtsbäckerei
CB

© erforderlichen Artikel empfiehlt in beste« , frischesten Z
Dualitäten zu billigsten Tagespreisen, Mandeln von ° -*? Mk. 1.30 an per Pfd ., die ß°

Z Sragma ^ V < 1 olS Koerner . §» ss
> Mandeln und Haselnusskerne werden :*
® gratis geschnitten und gemahlen. 20491 .2 .1
« Im Monat Dezember bleibt mein Geschäft an «

Sonntagen bis Abends 8 Uhr geöffnet . Z
Ecke der Westend - & Sofienstrasse 66 .

^ Heute und Morgen
ein

geoßer
Mosten

warm gefüttert,
bisheriger Preis 8 bis 11 Mark,

Sjiiß Mark per
abgegeben. 20398

N
.

Breitbarth
,

Kaiser - und Laminsti *> - (g (fe *

in Wolle , Moir6 u. Seide

Nckerei- «nd
Sprhen-Mcke

Capes
Federn-Koas
Zifl 4 äi SJ¥ «

§all-Echarpes
in Seide, mit Federbesatz
in reizenden Dessins

Kall Krogen
mit Feder- u . Pelz-Besatz

Weife», Miel.
ToschenNcher

Qolcl - und Silberwaaren
als passende

Weihnachts -Geschenke
empfehle zu bekannt billigen und reellen Preisen

Trauringe massiv Gold,
8 kt . 333 gestempelt von Mk . 10 .— an das Paar,

14 kt . 585 „ „ Mk . 15 .— „ B ,
Neuarbeiten und (Inländern aller Schmuck -

paaren sowie Reparaturen werden in eigener Werkstätte
geschmackvoll und auf das Sorgfältigste zu sehr billigen
Preisen ausgefuhrt . 20196 .4.2

Eugen Brecht , Juwelier,
112 Kaiserstrasse 112 , zwischen Wald- und Herrenstrasse.

cvx «,säv ;
8

Lein . -Tücher m . Madeira -
Hand-Feston

Gefickte Tiicher
Seidene Tücher

Sämmtirche

in vorzügl. Fa?ons und
Qualitäten. 20295 .42

Julius Hoeck,
Uriegftratze 6 , Telephon ?§.

JLaben mit gkasweisem Ausschank von Süöweinen
Waldftratze 41, Ecke ifrr JtaiMErag*

empfiehlt sein großes Lager in- und ausländischer

Weine, feiner Lipenre und Pansckessenzen.
Deutsche Schaumweine :

Gebr . Hoehl (Kaiserblume), Burgeff, Math Müller , Kupferberg, J. Opp-
niann , Silligmüller , Deutsche Schaumweinfabrik Wachenheim.

Eigene Marken: Markgräfler Schaumwein , mehrfach prämiirt.
Markgraf ßabinet, hochfeiner Sekt.

Französische Champagner :
Victor Cliquot-Rheims-Eltville, Mercier , Heidsieck- Monopole ,Moet & Chandon, Veuve Cliquot . 20481.3.1
Abgabe einzelner Flaschen. Bei 20 Flaschen Fabrikpreise.

Mchweine, weiß und roth , von 55 und 70 Pfg. per Flasche ,
Burgunder - und Bordeauxweine von Mk. 1 .— per Flaschebis zu den feinsten Sorte«.
Griechische Weine der Achaia und von Menzer in Neckargemünd ,Malaga , Sherry , Portwein , Wermnth, Marsafa , Jokayer ,direkt importirt.
Jaßweine , weiß und roih von 45 und 50 Psg . per Liter, in

Fässern von JO Liter an ab Patentkeller .

Für Schreinermsister!
Ein Polstergeschäft en gros lie¬

fert an Möbaischreinereien
Polster- und Bettwaaren
in nur guter Ausführung .

Adressen von Reflektanten an
die Expedition der „Bad . Presse “
unter Nr , B15278 erbeten . 4 . 1

Puppenperücken
werden schön und billig angefertigt .

Karl Haber , Friseur ,
B15283 Werverplatz 43 . 2.1

Bitte .
Junge Fran sucht ein Darlehen

von 50 Mark gegen monatliche
pünktliche Rückzahlung .

Offenen unter Nr . B152S7 an die
Exped. der „Lad .Wreffe ".

Frauen Ä Ehe f '• r-’
/t M

SiestaverlagDr. 56 Haaibarg . ,,„a

Eine solid «« gefertigte
Plüsch - Garnitur (grün).
Soph « mit 4 Halbfau -
teuils , als Paffendes
Weihnachtsgeschenk , wird
äußerst billig abgegeben .
f H . F . Rothweiler , -
37 Amalienstraße 37 .

Divan
billig iu verkaufen , sowie 2 Haar¬
matratzen . B15279.2.1

Aapetteustratze 2 , parterre .

in Porzellan » Steingut u. Email
in größter Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt 20040 .3.2

Edmund Eberhard ,
r « dwissplatz4 » b. Telephon 1264

Empfehle
mich für alle vorkommenden Schuh ,
machrrarbeiten . Bestellungen nach
Maaß werden elegant ausgefLhrt .
Reparaturen prompt und billig .
DrruiO Ftochtnor ,
Bl 5201 Echnhmachermftr . , L2
8 - thestrahs 27 , Seitenbau , p« t .
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Seite tz. Badische Presse .
Soeben eingetvoffen :

t
in Mor^t und Arid.

Gin ^frachLrverk mit ca . 800 ICustraLionen.
LxrauLgegeöen unter Mitarbeit erster Autoritäten der Wissenschaft und Litteratur

von Uirchhoff St Co ., Berlin .

_ _ Nr. 298.
Vir sind in der angenehmen kage , dieses wirklich empfehlenswerche , auch

als Weihnachtsgeschenk sehr geeignete prachtwerk, das ein vollständiges und klares
Bild von der Weltausstellung bietet , in schöner Einbanddecke gebunden , an die Leser
unseres Blattes für den außerordentlich billigen Preis von Akk. st.— , nach Aus .
wärts 2Nk. 9 -50 franko, abgeben zu können . Das schön gebundene Werk ist soeben
eingetroffen und liegt in unserer Expedition zur Einsicht auf . Bestellungen werden
sofort ausgeführt .

Die Expedition der „Badischen Presse".
Bekanntmachung .

Bei der heute durch den Bürger¬
ausschuß voraenommenen Neuwahl
cine» Mitgliedes des Verwaltungs¬
rates der Karl - Friedrich - Lropold -
imd Sofien - Stistuug an Stelle des
verstorbenenHerrn Stadtpfarrers und
' Geistlichen Rats Josef Benz wurde
mit sechsjähriger Amtsdauer gewählt :
Herr ritabtpfarrer und Geistlicher

Rat lnton Knörzer .
Die Wahlakten liegen vom IS . d . M .

an während 8 Tagen im Rathaus ,
Zimmer Nr . 66, zu Jedermanns Sin <
sicht auf . »

Etwaige Einsprachen oder Beschwer¬
den gegen die Wahl müsse» innerhalb
dieser Frist bei unS angezeigt und
unter Bezeichnung der Beweismittel
dnrchgeführt werden.

Karlsruhe den 12. Dezember 1900 ,
Der Dtadtrat .

Siegrist .
20487 Ziegler .

Bekanntmachung .
Bei der heute durch den Bürger -

auSschußvorgenommenen ErgänzungS -
wahl des StistungSratS der St.
Gchrempp' fche« Arbeiter -Stift «
»ng wurde mit Anüsdauer bis 19OS
gewählt :

Herr Professor
Oe. Robert Goldschnitt .

Die Wahlakten liegen vom IS .
v». Mt », au während S Lage «
im Rathaus , Zimmer Nr . 70, zu
Jedermanns Einsicht auf .

Etwaige Einsprachen gegen die
Wahl müssen innerhalb dieser Frist
Lei uns angezeigt und unter Bezeich¬
nung der Beweismittel ausgeführt
werden .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1900 .
D«r Stadtrat .

Krämer .
30488 _ Schwindt .

Bekanntmachung .
Bei der heute durch den Bürger¬

ausschuß vorgenommenen Ersatzwahl
an Stelle des mit Tod abgegangenen
Herrn Stadtrats Adolf L u d r n wurde
Herr Dr . Karl Heinrich Eitel ,

Apotheker »
zum Mitglied des Stadtrats mit
Amtsdauer bis zu den im Jahre
1902 stattstndenden Gemeindewahlen
gewählt .

Die Wahlakten liegen vom 18 .
d. Mt », an während 8 Lagen
im Sekretariat des Stadtrats —
Rathaus , Zimmer Nr . 66 — zu
Jedermann » Einsicht auf .

Etwaige Einsprachen oder Be¬
schwerden gegen die Wahl müssen
innerhalb dieser Frist bei dem Bürger¬
meisteramt oder dem Großh . Bezirks¬
amt schriftlich oder mündlich zu Pro¬
tokoll mit sofortiger Bezeichnung der
Beweismittel vorgebracht werden .

Karlsruhe , den 18 .'Dezemb«r 1900 .
Der Stadtrat .
Schneller .

20489 Neudeck .

LWbW
m Weismrbkiteil.
Die Schreinerarbeiten i« Büreau¬

gebaude des ElektricitätSwerkes sollen
vergeben werden.

Angebote sind bi» Freitag de «
KL . d. M .» vormittags 10 Uhr,
im Bürean Kaiseralle « 11 einzu¬
reichen, woselbst auch im 3. Stock
die Bedingungen eingesehen werden
können. 20492 .2 .1
StSdt . Has- und Wasserwerke

Karlsruhe .

Wirthsehast
suobt .
Wirthrleute suchen auf

1 . April in Karlsruhe eine gangbare
Wirthschast in Pacht oder Zapf zu
übernehmen . Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 816289 an die
Sxprd . der »Bad . Presse ". 2 .1

Junge' ril i

Aus ein Guthaben von 600 Mi . suche
ich 300 Mk. in Baar aufzunehmen .

Offerten unter Nr . 615286 au die
Exped . der „ Bad - Presse " erbeten .
~

Su verkaufen photoar . Stativ »
Camera , 12 : 16, mit Rapid-Para-
planat - n . Eonstant -Verschluß, sowie
Hand. Magazin -Camera , 6 : 8, u.
Zubehör . Karlstr . 84,3 . St . 815290

Ein Fahrrad ,
gut erhalten (mit Luftreifen ) , um
den billigen Preis von 80 M. zu
derkanfen . Mühlburg , Markt -
strahe 14._ » 16» »

» » » « vIvMvDW » ! ,
Harzeredelroller , große Auswahl
Hahnen u. Hennen , billigst zn ver¬
kaufen. 814643 .6.5

Amalienftr . M , Rückgedäude .

GchMmiil SMfl .
Wir setzen unsere Mitglieder hier¬

mit in Kenntniß , daß unsere

Christbaumfeier
mit Kinderöefcheerung
am Dienstag den SS . Dezember ,
Nachmittags 3 Nhr » im
Calosseomasaal» stattfindet.

Die Listen zum Einzeichnen der
Kinder liegen auf bei unserem 2 . Vor¬
stande Herrn ÄllUar , Blumenstr . 7,
Kassier Frlaeli , Marienstr . 54, sowie
bei unserem VereinSwirth Herrn
Slablar.

Schluß der Einzeichnung : Samstag
den 22. d . M ., Abends .

Nach der Christbaumfeier von
Abend » 8 Uhr ab :

Abendunlerhaltung
mit besonderem Programm .

Dar Einführungsrecht ist gänzlich
aufgehoben . 20423 .2 . 1

Nur gegen Vorweis der Mitglied¬
karte ist der Eintritt gestattet .

Der Vorstand .
Verein

ehem . ttaiser-
Grenadiere

(̂Regiment 110 )
Karlsruhe .

Samstag den
13 . Dezember ,

Abend » -/ -» » hr :
V ereins -A benrt

im Lokal „ znm Salmen ^ lNeben -
ziiiinicr) Waldstr. 55 , Lndwigeplatz.

Mitglieder de? Vereins » sowie
ehem. Regimentskameraden sind
freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

TurngeseWst Kttlsrtze.
Heil !

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen dev aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8— 10 Uhr : Turnen der AlterS -
riege in der Turnhalle des Real -.
Gymnasiums — Eingang Schul -
traße . — Mittwoch , Abends von

8—9Va Uhr : Turnen der Damcn -
riege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Waldhornstraße 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegcn -
genommen werden . 810096

Der Lnrnrath .

Karlsruher Tondi.
Puter dem Protektorate

Kr . Hrohh . Kohelt de» Prinzen
Karl von Nadea .

Heut « Freitag Abend ' /-» Uhr :

Club *Ahend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Club -Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiche» und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

liorOSMtreller Club .
Karlsruhe .

heute Zreitag :
Clufo -

Abeint
im „ voldenen
Adler " , Karl -
Friedrichstraßt .
Gäste Willkomm .

Der Vorstand .

mm
INGENlEÖrU PATfUTAMWAtT

Metzgerei «
Cinrlchtar »

u) t « derkanfen .
Gasthaus „z. SOw " " n

( fast uock neu
erfragen im
Kroneastrahr . » 1S2»2

Jungtr Diettsliiind,
schwarz mit braunen Pfoten , ver¬
loren gegangen . Lbzugeben gegen
Belohnung Lessingstraße 70 im
Keatz»» 304»

dt

i Heinrich Cramer Nachfolger ,

Kaiferftraße 189, Kaisevftvaße 189,
empfehlen als

lvei hnachts - Geschenks :
Leinen in allen Breiten,
Pique , Damaste. Flanelle ,
Vaumwoll -Klanelle, Shilling,
Hemdentuche . ZrottirwSM,
Bettdecken, Steppdecken,
Tüll - und Spachtel-Gardinen,

Tag- und Nachthemden
für Krauen und Mädchen ,

Haus- und Zierschürzen
in allen Preislagen ,

vloufen, Tricottaillen,

kragen, Manschetten,
Lravatten , Vorhemden,
Zocken , Strümpfe,
Normal - und Reform-

Hemden und -Hofen,
TascheMcher rn «er» »nd bunt.Unterröcke,

Damen -Nragen, Schleifen, Gürtel, Lavallieres .
Ferner : Tischtücher , Servietten, Theegedecke, Handtuches.

Streng reelle Bedienung . Feste Nverso . Wei Waarzahlung 5 ' /o Hiaöatt .

Heinrich Lramer pachlolger . j
C « tn « n , Wäsch « und Ausstattung « « ,

Kaiserstratze 189.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ■

Hodes -Anzeige .
Freunden und Bekannten
Vater , Großvater , Bruder ,

Tiefbctrübt theilen wir
mit . daß unser geliebter Gatte ,
Schwager und Onkel

ßm Johann Fanl Gerstner
nach langem , schwerem Leiden , versehen niit den heiligen
Sterbesakramenten , sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
, Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag i/,4 Uhr

von der Friedhofiapelle aus statt . 20485
TrauerhauS : Durlacherstraße Nr . 95 .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter -

Schwester und Tante

krmi Apollonia Brunn, geh . Kreckel ,
nach 6wöchentlichcmschweren Leiden in ein besseresJenseits abzurufcn . !

Karlsruhe , 18. Dezember 1900.
2m Rameu der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Josef Brunn ,
815293 Amalie Brunn ,

Kfitbcben Brunn .
Die Beerdigung findet am Samstag den 15. Dezember , ]

I Nachmittags > >3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Fasanenstraße Nr . 88.

Die » statt besonderer Anzeige .

Israelitische Gemeinde .
Freitag de» 14. Dezember .

Abcudgotiesdienst 4" Uhr .
Samstag den 15. Dezember

Morgeiigottesdienst 9 Uhr .^
ilgeiibgotieSdienst 3
abbaih - AiiSgang 5

An Werktagen :
Morgeiigottesdienst 7" Uhr .
AbendgotteSdienst 4" „

Chanukka.
Sonntag den 16 . Dezember .

LbendgotteSdicnst 4' " Uhr .
Predigt 4' ° „
Jsr . Neligiousgesellschafl .

Freitag den 14 . Dezembcr .
Sabbath - Anfang 4" Uhr .

SamStag de» 15 . Dezember .
Morgeiigottesdienst 8 Uhr .
Predigt 9 °°
Sch

'UergolteSdienst 2M
OtachttlittagSgotlesdielist 4
Sabbath - AnSgang 5M

An Werktagen :
Morgeiigottesdienst
Nachmiita - sgotleS " Ienst

Dsutschar Cognac
Franzbranntwein
KQmmelliqueur .
Anistiqtieiir . . .
Pfeifermünz *

liqueur . . . .
Bergamotibirnen -

liqueur . . . .
Vanilleliqueur .
Feinbittfer . . . .
Nordhäaser - Korn
Muscat -Lflnel . .
Zwetschgen¬

wasser . . . .
Wachholder . . .

Friedr . Wilhelm Hanser ,
Ksiferßr. 78. WcrSerftr . 25 .

'„ Fl . ' -' Fl .
1 .50 - .80
1 .20 - .65

— .95 - .55
— .95 - .55

- .95 - .55

1.20 - .65
1120 —.65
1.20 —.65

— .80
1 .50 - .80

1 .50 - .80
1 .20 —.65

7 " llhr .
4' ° .

enl
Zuge lauf »« :

chnnd (MäunchrNj, rel
Uanaw Rücken aab Staiapsschwanz
»ha« « aUbesb . Nih . Walbhorn -
stoast « 4» , Stb ., 1. St . 815284

ist für 70 Mk . zu verkaufen. 3.1»1MB2 vstea»stra»e 1b, IV.

V ^ rloi
wurde cm Dienstag ein schwarzes
Portemonnaie mit Inhalt auf der

rehbraun , mit Karsersrroße in der Nähe Schöpf -Dopp.
» bzugrben gegen gute Belohnung

MoanhardstraH » 11 , im Laden .

Ein Herb mit Mcssingstange für
kleine Familie paffend , sowie eine
kleine Decimalwaage sind billig
zn verkaufe « . Grenzstratze 8 ,
Hiaterhau», 3. Stock. 815300

liiüfddicii
heute frisch eingetroffen .

K Pfefferle ,
Blnmenstraße 14 und auf

dem Markte . 20495

enheitskauf .
Ein Speisezimmer , bestehend in

1 großen Büffet , 1 Eßtisch, 1 Servir -
tisch , 1 Bauerntisch und 12 Stühle ,
zn verkaufen . 20482 .2.1

Habe diese Gegenstände von einer
Herrschaft wegen Wegzug übernommen
und gebe dieselben, um wieder auf¬
zuräumen , um billigen Preis ab .

1» . JE . l >avid ,
Warkgrafenstr . 16.

Sofort billig z« verkaufe « :
Ein Klavier mit Stuhl 95 Mk.,

Schrank 12 Mk. , Tische 3 Mk. , Kinder¬
bettstelle 10 Dkk.» Dienstbotenbettcn ,
komplett , 25 Mk. , Waschtisch 8 Mk..
Sopha 24 M « nußbaumpolirtes Büffet ,
Waschkommode20 Mk., Herd m . Kupfer¬
schiff 25 Mk. . Chiffonnier 25 Mk. und
Bersch. Steinstr . « . 815301 .2.1

Tüchtiger, , solider

Stetten finden
Zimmer -, HauS - und Küchenmädches-
durch Frau Höfler » Dnrlacher »

Jung . , verh . Mann sucht alSbach
Beschäftigung als Packer» Aus¬
läufer oder dcrgl. Gefl. Offerte«
unter Nr . 815222 an die Expeditio«
der „Bad . Presse " erbeten. 2ji

Tüchtige 81528 ?

R esta aratlonsköebin
sucht Stelle durch Frau HAfler ,
Durlacherstraße 69 .

pntlihürilße 10 (Neubau )
sind bessere Wohnungen von 4 und
eine von 3 Zimmern , der Neuzcst
entsprechend eingerichtet , Gartenan -
theil , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern und
Zugehör per 1. April 1901 za
veriniethen . Näheres Blumen -
stratze 7, parterre. 204 0.3.1

ehr schöne Parterre -Woh¬
nung , bestehend aus 5 Zim-

nicrn , Küche u . s. w., ist auf 1. April
1901 zu vermiethen . Näh . Hildastr . 8,
II ( Mühlburg ) . 615257 .3.1

Mürgerstraße 6, III , find zwei gut
möblirte Zimmer , je für ei«

Fräulein und zwei solide Herren paff,
sofort oder 1. Jan , zu verm. 615280
t - achnerstr . 9 sind ein möbl ., klenit»
-O Parterrezimmer und eine möbl.
Mansarde sofort zu vermieth .815288

Ltophicnstraße 65 «
aut möblirtes .

» ist ein schöner,
gut möblirteS , auf die Straße

gehendes Zimmer billig zu ver¬
miethen . 816294

sucht in einer Weinhandlung , .. t
baldigst Stellung . 615285.2 .1 chs doftfipaißC

Offerten find erbeten unter
^ .är . : Li . 2TS .QQ , Küfer ,

Saden-Baäea, Balgrrstr. 2.

Tüchtiger
Kernmacher

gesucht . 20484,2 .1
Msruhtt Wn- li . MktM -8itßkrei

G. m . b . H .
Bannwald - Allee 38 .

Tüchtige
KmKMioN - AWr

finden dauernde Stelle .
Id . Lucan . Wrückenöau,
6309a Mannheim . 3.1

J .D . Lüche für sofort : J .D.
1 Büffetdamc , 1 angehende Köchin,

l Kochfräulein , 1 Hotelzimnlermödchen,
1 best . Zimmermädchen für ein feine»
Institut , 4 saubere Küchenmidchen,
2 tüchtige Rcstaurationlköchinnen .
I fl Bureau Dietrich , | ff

41 .11 . Ritterstraße 10,12 . vH .
Für einen älteren Herrn wird nn

;ut empfohlenes Mädchen gesucht .
>r°h. Wcstendsrr . 67, 2. St . 815296

Freitag den 14 . Dezember .
S. Porlielkung außer Abonnement .

Letztes Hastspiek von Anten
van Rooy .

Die Walküve.
In drei Aufzügen von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Felix Mottl .
Sccnijche Leitung : Mathias Schön.

Personen r
Siegmund
Hunding .
Wotan .
Sicglinde
Brünnhilde
Fricka . .
Gerhilde .
Helmwige
Ortlinde .
Waltraute
Schwertleite
Siegrune .
Krimgerde
Roßweiße

*) Wotan
Anfang 6

Einil Gerhäuser .
. . ^ osef Mark .

. . Henriette Mottl -
. ZdenkaFaßbender .

. . Marie Tomschm
. . Anna Glockcr.
. . Aiargst Veder. .
. . Marie Hosmaa«.
. . Marie TomschS.
. Christine Friedlet «.
. - Frieda Meyer
. Magdalene Bauer .
. . Anna Blank .
Jtnton «an Roof ,

» fr . Onde '/»il Pst -
tasse- GröffnNAg 5 Hlhr.

Samstag den 15. Dezember . Lb-
theilung L (graue Abo«nements>
karten ). 22 . Abonnements - Vor¬
stellung . Der Lugcndhof . LE
spiel ia 4 Akte» »«» R. VkowronAk.
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öcschcnkc
für Rerrem
Oberhemden

mit glatten , gestickten
und Piqu6 -Einsätzen .

Complettes Lager
in allen Qualitäten .

Spezialmarke HK.
Kragen

Leinen , garant . 4fach,
FaQon nach Wahl ,

Dtzd . 4 .25 Mk.
V* vtz . 2 .25 Mk,

Ulansehetten
Leinen , garant . 4 fach,
Fagon nach Wahl ,

Dtzd . 6 .50 Mk
'/, Dtzd . 3 .50 Mk.

Tricot-
Unterzeug«

rom Billigsten bis Besten .

Gestrickte Westen.
Z Jagd -Wcstcn. Z

Jagd -Gamaschen.
Lagt.

Gummimäntel
in modernen Fagons .

[ Anfertigung nach Maass
von 35 Mk. an.

jUndschttk
Kravaffen .

Kragensehoner .

Hosenträger ,

Taschen -Tücher,
■weiss und bunt .

Monogramme werden
in bester Ausführung ein¬
gestickt. 20294 .4.2

Kaffee
Kaiscr's KaffMWst
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Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten mit

über 500 Filialen
empfiehlt

für die Feiertage

ff. Kaffee-Mischungen
19995 .3.2

Detail
AI Kaiserstr . AI.

0) £
S S
« N
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N

Cacao
garantirt rein , das Pfd .

von Mk, 1 .50 an.

Chocolade
nur garantirt rein in

verschiedenen Preislagen .

Bisenits
in stets frischer Maare

das Pfd . von 40 Pfg . an .

vo« Mk. 1.— bis 1.80 das Pfund .
Idee neuer Ernte,

direkter Import
zu Mk. 1 .50, 2 . - , 2.50,
3.—,3 .50,4 .— das Pfd .

Für den Weihnachtsbaum
WE " Tannenvaum -Mifchuug das Pfund zu 60 und 75 Pfg .

käuflich in ELarlsruli © nur Kafferftratze 27 , am Durlacher Thor , Kaifer -
ftraste 08, am Markt, Kaiferstraße 134, neben Friedrichsbad ; in DuHach : Haupt¬
straße 62 ; in Bruchsals Kaiserstratze 42 ; in Rastatt : Kaiferstraße 9 ;

Baden - Badens Langestraße 42 .
m

Chocolade
Cacao

Bitte genau auf Firma , Straffe und Hausnummer I ZuckerWiiaieD
zu achten . 1

Kr

«Päi
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§
®

SÄ ^
sa
2 @
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Biscuits

August Kühling ,
in Amerika approb . Zahnarzt,

Doctor of Dental Surgery
124 a Kaiserstrasse 124a .

Sprechstunden : Vorm . 9—12, Nachm . 2 - 5 Uhr , 19440*

(mit Ausnahme von Dienstag und Donnerstag Nachmittag)
an diesen Tagen Sprechstunde : in der Filial - Praxis Ettlingen ,

Kirohp !atz.

Praktische
Weihnachts-Geschenke.

uniucner
Eine Parthie znrückgesetzte

Knaben -Anzüge ,
nur gediegene Qualitäten,

jeder Anzag Mk. 8.— (bisherigePreiseMk. 13.—»
bis Mk, 19. —) , weit unter Ankaufspreis,

einige Knaben -Paletots,
jeder Paletot Mk . 6 .— (bisherige Preise Mk . 9.—

bis Mk. 12.—) , weit unter Ankaufspreis,
empfehlen 20363 2 .2

Himmelheber & Vier,
171 Kaiserstrasse 171 .

M . FriederichtfCie .
J uweliere

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in passenden
^ Weihimchts-Gesclieuken

auf’s Beste . 19996 .8.3
: treng reelle Bedienung . Billigste Preise.

ßeslauratiou zur Eintracht
Karl -Friedrichstraffe 30

empfiehlt einen vorzüglichen 17217.20.13

e% Mittagstisch
in und außer Abonnement .

Diners a part nach WeöereinLunft .
Reine Weine , ff. Moninger Bier , hell und dunkel.

Hochachtungsvollst A . Knopf .

für üJcibnachtcn
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in Korsetten , Schürzen ,

S
emden, Unterhosen , Pelz» und Wollwaare«, auck werden
üte und sämmtliche Pntzartikel wegen vorgerückter Saison zu

bedeutend billigere « Preisen verkauft . 20465 .2.1
E . Ährweiler , Kronenftraße 47.

Gegenmarkeu des Konsumvereins werden abgegeben .

Ca. % Million Mark baar
kommen zur Auszahlung durch die vom 12. bis 15 . Januar 1901 stattfindende

II . Freiburger Münster-Geldlotterie
darunter Treffer im günstigsten Falle von M . 125,000 .—, 100,000.—,
75,000 .— , 50,000 u. f. w., im schlimmsten Fall aber ist der auf das letzt
gezogene Loos fallende I . Treffer mindestens M . 75,000 .—, zus. über
5000 Gewinne . Sofortige Gewinnauszahlung . Loose pr . St . M . 3.—,
bei 10 St . 1 Frciloos , empfiehlt 18801.10.3

Carl Götz ,Hebelstraße 1115 , Karlsruhe .
In meine Hauptcollecte kam bei 1. Freiburger Lotterie die Prämie v. M . 75,000.

M m

KettsAet,

^ 4 ■ ■ ui | - tUgmmWes,
* Mßkchleil,

ab fiicliiff Maxau «
Ph Bader , IfÄ 6,
20469 Kontor : Amalienstraffe 59 .

?»

1

Praktisches Weihnachtsgeschenk. "HW

Baumwolle
weiß ,
weiß mit farbigem Rand ,
buntfarbig ,
Dutzend von M . 1 .80 an .

Leinen
weiß,
weiß mit farbigem Rand ,
buntfarbig ,
Dutzend von M . 2 .88 an.

Baiist
weiß mit Hohlsaum ,
weiß mit farbigem Hohlsaum ,
gestickt und festonnirt ,
Leinen und Baumwolle .

Seide
weiß mit Hohlsaum ,
weiß mit farbigem Hohlsaum,
farbig und gestickt ,
für Herren und Damen .

Taschentücher mit gesticktem Buchstaben - weiß mit Hohlsaum und weiß mit farbigem Rand .
KindertaschenfQcher in größter Auswahl zu billigsten Preisen .

Ramenstickereie « werden bei sorgfältigster Ausführung billigst berechnet . 20145.2.2

QJp <

Wäschefabrik . Haiserstrasse ? 4 , am Marktplatz . Ausstattungsgeschäft .

a Billige Bücher

MB
fi | 206.Verzeichnis « , Aus¬

wahl aus unserm über
300000 Binde
umfassenden anti¬
quarischen
B Ocher - Lager ,
ist soeben erschienen
und gratis zu haben .

A . Bielefeld ’s
Hofbuchhandlung ,

( Uebarmann k Cie.)
» ISajrXarvLhLe . »

!■' ■

Aier-Schürzen,
Kaustzattungs-Schürzm,
Mädchen-Schürzen,
Kinder -Schürzen,
schwarze Schürze»,
weiße, große Schürzen

in schöner Auswahl zu vortheil»
haften Preisen bei 19728&S

Emil Kley ,
Erbplinzenstr. 25 .

Honzert -Zithern
Konzert -Zithern
Konzert -Zithern

von Mk. 16 .— an .
Vorzügliche Tyroler und
Münchner » sowie süchfische
5.2 Kabrikate . ' 20319
» röhl « Auswahl nur bei

kriti Nüllor,
IgustkafienHernLfurig ,"

Niariofortekager ,
Zsrlsncks , Kaiserstr . 221 .
Reparaturen und zttmmm btlttgst .

. 1899er Ernte»
fit verschiedenen Karbür,
empfiehlt unter Garantie der ReinheitCarl Hager ,

Hoflieferant,
Sttprinjcnftr . , «Wl >. RMrWtz.

Telephon SS8 . 3.2
N8 . Gleichzeitig bemerke, daß dieser

Honig nicht mit dem ausländischen
centnfugirten Havanna - Honigs zu
vergleichen ist, der am Platze hier zu
70 bis 80 Pfennig per Pfund an »
geboten wird und in Qualität und
seinem Geschmack unserem hier --
ländischcn Blüthenhonig nicht im
Entferntesten gleichkommt. 20386
QOOOOOOOOOOI

1897er

Markgräfler, ö
60 | J ] jJ. pro Liter

0 im Faß , empfiehlt die 19561 *

0 Weinhandlung

§ Louis Schneider,
^

DonglaSstraße 15 .

OOOOQOOt

Chocolade-Pulver,
für den Haushalt sehr bequem ,
halte stets vorräthig . 20325.2.2

Albert Neu ,
Hofconditorei ,

Kaiserstrasse, Telephon 1288.

Tafelobst,
größtes Lager am hicfigen Platze ,
in circa 20 der feinsten Sorten , pro
Zentner von 5 Mark an , verkauft
fortwährend von Nachmittags 2 Uhr
gn 20847*
Willi . Philipp ,
14 Zähringerstraße 14.



Sette 8. M . 293.Badische Presse .

Besonders vortliDilliaft !
H^ ren -Zugstiefel Damen -Anopfstiefel Hochelegante Damen Anopf - und Schnürstiefel Herren - Hakenstiefel

gutes Fabrikat Wichsleder mit ausgenähten Knopflöchern echt Chevreaux-Besatz aus Wichslederrnr. 3.90 rm. 3.90 mk. 6.90 mk. 4.20
Damen -Jugstie fel Damen -Anopf - u . Schnürstiefel Hocheleganter LerrewHakenstiefel Damen -^ ilzstiefel

Leder -Besatz Nr . 36 , 37 und R
in Kid u . Kalbleder, Nr . 35, 36, 37 u. 38

Mk. 3 .90
Kalb-Leder mit echtem Lammfellfutter vorzügliche Qualität

Mk . 7 .90 Mk . 6 .90 Mk . 1.20
Garantirt Lhevreaux -Damen -Anopf - und Schnürstiefel Hocheleganter Damen pantoffel Herren -Hakenstiefel

mit Plüschfutter mit breitem Pelzeinfaß, Ledersohle u . Absatz in allen feinen Farben Lackbesatz , hochelegante Fay «
Mk . 9 .30 Mk . 2 .60 Mk. 7 .90

Dam en -Klzpantoffel Damen - Pantoffel _ Herren -Hakek . stietel_ Damen -Alzstiefel Damen -Anopfstiefel
mit Rahmen und Absatz abgesteppt mit Fleck Tuch mit Kalbleder-Besatz zum sehr billigen Preise von in allen Größen hochelegante Fayon mit Friesfuttrr

Mk . 1.40 95 pfg . Mk . 7 .50 Mk . 2 .40 Mk . 6 .90

Ichuhwaaren für Kinder « M mm »hü A« . Preise ungewöhnlich billig.
pdNtOkfLl fiir Duitiett uni) Herren, nngewöhnlilh billig, bns Paar non nur 25 Psg. a

Piese Waare wird an Wiederverkanfer nicht abgegebenT
"
] 194905.4

schüler Elke Kaiser- nt)Ecke Kaiser nnil
Hrrreilstraße 17.

Grosses Kaufhaus für feine gediegene Scbuhwaaren in jeder Preislage.
Berkaufshäafer unter eigener Firma :

Berlin 8V, iMntg, MunnhÄl I, Snrtaje, Stuttgart , Murg i. Br., ßeildrm, Wurzhurg , Frankfurt n. 1., Mannheim II.

Photographische Apparate
und sämmtlichcs

nleit unec
20483 .4. 1

gratis -
lllustr . Weihnachtskatalog soeben erschienen !

Hoerth, Daeschner & Co . (J. Th . Hoerth)
164 Kaiserstrasse 164 (ZWisdlBB Hirsch- UDtl D0UglaSStraSS8>.

Engros - n . DätniUHondlnng photograpb . .Artikel .

A. IJiBriniiHiil». Kürschner.
Karlsruhe , Kaiserstraße 191 ,

Favrikation und Kcrgev aUer Arten

Pelzwaare
Umäudermrgen und Reparaturen .

m
19392 .5.4

, ll »ir noch so lang » Voeeath : |

rpase« nach Mach Mt. 17.5« netto 1
^ in uur dauerhaften Qualitäten und modernen Dessins und Farben , in bekannt bester ^
^ Ausführung in der Speciai - IWaassabtheilung von ^
♦r Spiegel A Wels ,
♦ Kaiserstrasse 70 , Marktplatz . - MO » M .♦ Fertigstellung noch bis Weihnachten. m7e
♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ? ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ »

Tüchtige Klsidermachertn
empfiehlt itcfi in ii. nufj.' r dem '-- aiiie .im - - -788 * 41, 1. Stock.

Ult 8M 'b McksßM
B15268,an Rariesstr . «4, p.

Inn,er lräftiger Manu , 26 Jahre
alt, sucht Zitepe «Ir Hausdiener
»der Snticher. Zu erfrigeu L15277
2.2 » ardtßr . 2« , Mühldur, .

Artikels eine 'Unrtyre

zurückgesetzte 20419 .9.1

halvcuUreis

RaiserstraK« 101/103

mit starkem Leib und Hüften erhält unter Garantie und ohne Beschwerden oder
gesundheitliche Nachtheile durch die an meinen Corsets nach eigenem System
gefertigte Einrichtung — welche an jedes Corset angebracht werden kann —
eine schlanke, elegante Figur. Anfertigung nach Maass im eigenen Atelier in
kürzester Zeit . 19812 .45

Frau Kar ©1 Ine Stein -lheimiisger ,
Waldstrasse 38 , Corsetfabrik , Waldsg^assa 38 ,

gagenüber Wurstlerei Räppele .

Fn
im«

» »M «e«,»b. tt. n j «0«» Art MT .
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